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Poznan (Polen), Sonnabend, 20. Juni 1936 


25. Jahrgang a fir. 141 


Am Grabe der von gommunſſien Die Eden-Rede 


ee, England zur millläriſchen Alllon nicht bereit 


5: Männer 
Danzig, 18. Juni. Auf dem Garniſonfriedhof 

Sanktionen zwecklos — Der abeſſiniſche Streit und die Verhandlungen 
mit Deutſchland beherrſchen die Lage 


uin Danzig wurden am Donnerstag nachmittag 
m Anweſenheit des Reichsführers SS Himmler 
und unter ungeheurer Teilnahme der Bevölke⸗ 
kung die beiden von kommunſtiſchen Verbrechern 
erſchoſſenen Danziger SS-Männer Ludwig und 
London, 18. Juni. In ſeiner mit großer | 
Spannung erwarteten Rede vor dem Unter- 
haus erklärte der britiſche Außenminiſter 
Eden zur Sanktionsfrage, die britiſche Re⸗ 
ierung werde jeden Beſchluß loyal durch⸗ 


1 Freſſonte von ihren Kameraden zu Grabe ge⸗ 
tragen. 
Der Reichsführer, der zwei große Kränze des 
führen, der auf der kommenden Völkerbund⸗ 
verſammlung in Genf gefaßt werde. Die Re⸗ 


rers überbrachte, richtete am Grabe dieſer 
beiden jüngſten Opfer des roten Terrors einen 
gierung beabſichtige, auch diesmal die Füh⸗ 
rung zu übernehmen. ſich die 25 j À 
erhebe, was der Völkerbund tun folle, jo Eden wandte ſich darauf Deutſchland zu 
müſſe man in erſter Linie zugeben, daß der 
Zweck, zu dem man die Sanktionen aufer- 
legt habe, nicht erreicht worden ſei. 
Nach reiflicher Erwägung ſei er zu der 
Auſſch gekommen, daß die Joani 
der Sühnemaßnahmen zu dem Zwecke, 
damit einen Druck auf Italien auszu- 
üben, keinerlei Nutzen habe. 


und ſagte: Ich wünſche, mich mit den Ber- 
handlungen zu beſchäftigen, die die Regierung 
verſucht hat, ſtändig in Gang zu bringen, 
ſeitdem Deutſchland das Rheinland im März 
wiederbeſetzt hat. Die Regierung dieſes Lan⸗ 
des hat ſich ſeit langem für eine Politik ein⸗ 
geſetzt, die auf dem Wunſche beruht, gute Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Deutſchland und den 
Ländern herzuſtellen, die ſeine Gegner im 
Kriege geweſen ſind. 


Die Mitarbeit Deutſchlands iſt für den 
Frieden Europas nicht zu entbehren 


und wir wünſchen nichts Beſſeres, als mit 


kerbund niemals exiſtiert habe und daß unter 
den gegenwärtigen Umſtänden nicht leicht zu | 
jehen E wie ein ſolcher Völkerbund gez 
ſchaffen werden könne. Er ſage dies, um dar⸗ 
auf hinzuweiſen, daß Großbritannien einer 
Frage gegenüberſtehe, die gänzlich anders ge⸗ 
artet ſei als die, die den urſprünglichen Ur⸗ 
hebern des Völkerbundes gegenübergeſtanden 


ernſten Warnruf an die Welt. 

Reichsführer SS Himmler ſagte wörtlich: 
* Meine lieben toten Kameraden! Ich bin vom 
Führer, der von Eurem Schickſal weiß, beauf⸗ 
tragt, Euch ſeinen letzten Treuegruß zu bringen 
und die Kränze von ihm an Eurem Grabe nie⸗ 
j derzulegen und nehme ich als Reichsführer der 
S8 von Euch zwei braven SS⸗Männern Ab- 
ſchied und fage Euch und Euren Kameraden hier 
am Grabe: Ihr wart gute Soldaten, treu und 
anſtändig und habt Eure Pflicht getan. So wie 
Ihr es im Eid geſchworen, habt Ihr Euer Leben 
eingeſ 


p 3 alle andere Welt aber ſage ich: Ihr ſeid 


wogene Ueberlegungen und jorgfältige Ver: 


Opfer des unſeligen Verhältniſſes eines MA Deutſchland zu dieſem Zweck zuſammenzu⸗ handlungen möglich ſein ſollten. Wir nah⸗ 
Staates in Europa, dem die Hände gebunden Der Feldzug der Italiener in Abeſſinien arbeiten. Das ift der Zweck, der dem Vertrag men nicht an, daß die Handlung der deut⸗ 
‚fin im Kampf gegen die Pejt, die fajt einmal "> 


vöfk Locarno zugrunde lag. ; 

Es war der Zweck, an den aufeinander- 
folgende britiſche Regierungen gedacht haben, 
als fie die Reparationsregelung verhandel- 
ten, die in dem gänzlichen Verſchwinden der 
Reparationen in e gipfelte. Er hat 
eine hervorragende Rolle bei den Verhand⸗ 
lungen der Abrüſtungskonferenz geſpielt. 
Nach dem Zusammenbruch dieſer Konferenz 


d 
Europa über den Haufen gerannt hätte. Dan⸗ 
digs Volk hat das Opfer Eurer Kameraden von 
der GA und Euer Opfer verſtanden. Ihr ſeid zu 
Grabe geleitet worden, wie früher Fürſten nicht 
zu Grabe getragen wurden, und damit hat Euer 
Tod einen tiefen Sinn. Ihr habt dazu beige⸗ 
tragen. daß Danzig deutſch bleibt und tragt dazu 
bei, allen die Augen zu öffnen für die Gefahr, 


habe Erfolg gehabt. Daraus ergebe ſich eine 
Ds 95 25 Burg eine militärifche Aktion 
von außerhalb rückgängig gemacht werden 
könnte. Er ſtelle die Frage, ob es irgendein 
Land gebe, das bereit ſei, dieſe militäriſche 
Aktion zu ergreifen, oder ob auch nur ein 
Teil der öffentlichen Meinung Großbritan⸗ 
niens bereit ſei, dies zu tun. Wenn der Völ⸗ 
kerbund die ſicht habe, in Abeſſinien 


ſchen Regierung rückgängig emacht werden 
könnte 155 babe dies . verlangt. 
Wir erſuchten aber die deutſche Regierung, 
einen freiwilligen Beitrag zur Wiederher⸗ 
ſtellung des Vertrauens zu leiſten. Die 
deutſche Regierung fühlte ſich leider hierzu 
nicht in der Lage. Wir haben alles getan, 
was wir konnten, um das Vertrauen wieder- 
herzuſtellen und die Beſorgniſſe zu beſchwich⸗ 


der Europa lebt. einen Völkerbundfrieden zu erzwingen, dann im Frühjahr 1934 hat die Regierung dieſes tigen. Das war der Grund, warum wir 
age Worte des Reichsführers der SS wurden] müſſe der Völkerbund zu einer Handlung Landes mit ihren Anſtrengungen nicht nad: | am 19. März unſere Verpflichtungen und 


don den ungezählten Taujenden von Männern 
y — Frauen, die ſich auf dem Friedhof einge⸗ 
funden hatten, mit tiefer Ergriffenheit aufge⸗ 
nommen 


Garantien gemäß dem Locarnovertrag er⸗ 
neut beſtätigten. Aus dieſem Grunde ſtimm⸗ 
ten wir Stabsbeſprechungen zu, um die 
techniſchen Bedingungen eſtzulegen, unter 
denen unjere Verpflichtungen im Falle eines 


gelaſſen. Ich wünſche nur auf einen Punkt 
hinzuweiſen: Im Februar letzten Jahres hat 
die gemeinſame britiſch⸗franzöſiſche Erklä⸗ 
rung, die hier in London erzielt wurde, den 
Verſuch gemacht, eine allgemeine Regelung 


8 die unvermeidlich zum Krieg im 
ittelmeer führe. Niemand könne aber vor⸗ 
ausſagen, ob ein ſolcher Krieg auf das Mit⸗ 
telmeer beschränkt bleiben würde. Man könne 
nicht annehmen, daß der Völkerbund eine 


9 


in Frankreich beſchloſſen 


Baris, 18. Juni. Heute vormittag um 10 Uhr 
ftat der Kabinettsrat im Hotel Matignon zus 
i en. Von den gefaßten Beſchlüſſen beſitzt 
Zweifellos die größte politiſche Tragweite die 
Annahme mehrerer von dem Innenminiſter Sas 
engro vorgelegter Dekrete, die auf Grund des 
Leſetzes vom 10. Januar 1936 die Auflöſung der 
Kampforganiſationen und privaten Milizen 
dorfehen. Wie man aus unterrichteten Kreiſen 
zu erfährt, fol die Auflöſung die Feuerkreuze, 
Patriotiſche Jugend und die Franzöſiſche 
Solidarität, aljo alle großen Kampfverbände der 
chten und außerdem die einzige faſchiſtiſche 
wegung, die zahlenmäßig nicht ſehr bedeuten- 
en Franciſten Marcel Bucards betreffen. 
Die vier von 


ausdruck, daß der franzöſiſche Staatspräſident, 
r ſelbſt ehemaliger Kriegsteilnehmer ſei, ein 
des Geſetz gegengezeichnet habe. 


Kurze politiſche Meldungen 
in Faris, 19. Juni Der franzöſiſche Senat hat 
Ri ner Nachtſitzung die Beratungen über die 


nde u fortgeſetzt und das Geſetz 
ii mit 188 Ara Ki Stimmen verab⸗ 


idon, 19. Juni. Nach dem lente en 
arbeiter des „Dail Telegraph“ wird der 
he Geſandte in Abeſfinſen. Sir Sidney 
n, der zurzeit nach England Rien iſt, 
wahrſcheinlich nicht mehr auf ſeinen Poſten 
en. - 


ſolche Entwicklung wolle. Š 

Eden erklärte weiter, es glaube doch wohl 
niemand mehr, daß die Sanktionen, wenn fie 
beibehalten würden, Abeffinien noch retten 
könnten. Es bleibe doch allein die militäriſche 
Aktion übrig, zu der aber wohl keine Regie⸗ 
rung bereit wäre. 

Die britiſche Regierung ſei nicht bereit, 
eine militärische Aktion zu ergreifen. 
Eine Fortſetzung der Sanktionen würde aber 
nur zu einem Zuſammenbruch der Sanktions⸗ 
front führen, ſo daß ſich der Völkerbund in 
Kürze in einer noch abträglicheren Lage als 
jetzt befinden würde. Die Zuſicherungen auf 
Beiſtand im Falle eines Angriffs im Mittel- 
meer, die Großbritannien gemäß Artikel 16 


Abſ. 3 gegeben habe, würden während der 


Dauer der unſicheren Periode aufrechterhal⸗ 

ten werden, die notwendigerweiſe auf die 

Aufhebung der Sanktionen folgen würde. 
Angeſichts der Erfahrungen der letzten 
Monate habe die Fade beſchloſſen, 
im Mittelmeer ſtändig eine Berfeidi- 
gungsſtellung aufrechtzuerhalten, die 

ſtärker ſei als die vor Beginn des 
Skreites. 


Hierauf behandelte Eden die Zukunft des 
Völkerbundes. Er wünſche klarzuſtellen, daß 
nach Anſicht der Regierung der Völkerbund 
fortgeführt werden müſſe. 

Die n an, daß die anderen 
Völker auf der Vollverſammlung Ende dieſes 
Monats bereit ſeien, das wichtige Problem 
der Zukunft des Völkerbundes zu behandeln. 
Sie ſei der Anſicht, daß es klüger ſein würde, 
wenn die Behandlung dieſer Frage bis zur 
normalen Vollverſammlung im September 
zurückgeſtellt würde. ù 

Er fel; ferner der Ueberzeugung, daß ein 
univerjeller Völkerbund im weſentlichen ſtark 
abgerüſteter Staaten wirkſam ſein und zwei⸗ 
fellos den Frieden aufrecht erhalten könnte. | 
Leider glaube er jedoch, daß ein ſolcher Völ⸗ 


zum Zwecke der Befriedung Europas zu er⸗ 
pee Es handelt fih um ein umfangreiches 

ebereinkommen für eine Anzahl europälſcher 
Staaten, einen Luftpakt, ein Uebereinkom⸗ 
men über die Rüſtungen, das die Rüſtungs⸗ 
klauſel des Vertrages von Verſailles erſetzen 
ſollte. Sehr bald hiernach führte Deutſchland 
die allgemeine Wehrpflicht ein und die Lage 
wurde kompliziert, aber wir haben während 
des ganzen letzten Jahres in unſeren An⸗ 
ſtrengungen nicht nachgelaſſen, einen Luft⸗ 
paft in We zu ſichern, ſowie ein Ab⸗ 
kommen über die Begrenzung beſtimmter 
Formen der Rüstung. Aus beſtimmten Grün- 
den hielten es die Deutſchen für richtig, ihre 
Antwort aufzuſchieben. ` 


Das war die Lage, die ich vorfand, als 
ich das Auswärtige Amt übernahm. Ich 
war der Anſicht, 1 ich beweiſen müſſe, wie 
ernſt mein Wunſch ſei, freundſchaftli e Ver⸗ 
andlungen mit der deutſchen Regierung 
aufzunehmen, die den Zweck haben ſollten, 
funktionierende Abkommen zu ſichern, an 
denen dieſes Land teilnehmen könnte. In⸗ 
folgedeſſen wies ich unſeren Botſchafter in 
Berlin an, dem Reichskanzler zu ſagen, daß 
ich ſeine Anſicht über die Bedeutung einer 
engen Zuſammenarbeit zwiſchen Großbritan⸗ 
nien und Deutſchland teilte. Die nächſte 
Entwicklung ging am 7. März vor ſich, als 
der deutſche Botſchafter in das Auswärtige 
mt kam, um mich davon zu unterrichten, 
daß deutſche Truppen an dieſem Morgen in 
die demilitariſierte Zone hineingegangen 
waren. 
Die Plötzlichteit der Handlung der deut⸗ 
e NIA ADE erregte die größte Be- 
ſorgnis in Belgien und Frankreich ſowie 
in vielen anderen Ländern und in einem 
großen Teil Europas. 


Unter dieſen Umſtänden beſtand die Poli⸗ 
tik darin, die Beſorgniſſe zu beſchwichtigen, 


unprovozierten Angriffes zurückgeführt wer⸗ 
den ſollten. Darüber hinaus ſtellten wir 
klar, daß wir bereit waren, mit Deutſchland, 
Frankreich und Belgien über neue Nicht⸗ 
angriffspakte und Sicherheitsabkommen in 
Weſteuropa zu verhandeln. Darüber hinaus 
war es für uns und Europa wichtig, deffen 
verſichert zu ſein, daß Deutſchland glaubt, 
daß ein Punkt erreicht worden ijt, in dem 
es erklären kann, daß es den politiſchen 
Status Europas anerkennt, abgeſehen davon 
natürlich, wie dieſer ſpäterhin durch freie 
Verhandlungen und Aebereinkommen abae- 
ändert wird. Wenn eine Verſicherung über 
dieſen Punkt gegeben werden könnte, wür⸗ 
den alle Elemente in der gegenwärtigen 
Lage Er fein, die uns geftatten würden, 
den Verſuch zu unternehmen, eine dauer⸗ 
hafte Regelung in Europa abzuſchließen, die 
auf dem Verſchwinden der entmilitarijierter 
Zone beruht, 

‚Das war das Hauptziel der Mitteilungen, 
die der britiſche ee der deutſchen 
Regierung am 6. 5. übermittelte. Die Fra⸗ 
gen, die damals der deutſchen Regierung 
eſtellt wurden, waren unſerer Anſicht nach 
fehr notwendig. 


Aus dieſem Grunde glaubt die Negie⸗ 
rung dazu berechtigt zu jein, eine bal 
dige Antwort der deutſchen Regierung 
zu erwarten, eine Antwort, die, wie 
wir hoffen, einen Fortſchritt der Ver⸗ 
handlungen bedeutet, die wir in erſter 
Linie erfolgreich verwirklicht zu ſehen 
wünſchen. 


Eden ſchloß hierauf mit der Feſtſtellung, 
daß er ſich in ſeiner Rede auf zwei Gegen⸗ 
ſtände beſchränkt habe. Es gebe aber noch 
viele andere Fragen. Niemand werde jedoch 
leugnen, daß der italieniſch-abeſſiniſche Streit 
und die Verhandlungen mit Deutſchland die 
gegenwärtige Lage beherrſchten. Eden ſchloß 
mit der Feſtſtelung daß der Friede das ſei, 


um jo eine Lage zu ſchaffen, in der jo er- ı was der Welt vor allem not täte. 


Nach Außenminiſter Eden ergriff Green 
wood für die Arbeiterpartei das Wort. Er 
jagte, daß noch niemals eine Rede gehalten wor— 
en ſei, die mehr zu bedauern jei, als die Edens. 


Millianen Menſchen mürden ſeine Rede mit 
Sham und Entſetzen lejen und tief beſtürzt 
darüner ſein, daß die Regierung den 
ſchlimmſten politiihen Verrat begangen 
habe. 


Napoleons Rückzug aus Rußland jet hiſtoriſch 
weniger bedeutungsvoll als der Rückzug Edens. 
Lloyd George, der hierauf für die liberale 
Oppofition das Wort ergriff, erklärte, Eden gehe 
nach Genf, um den Vällerbund zu zerſtären. Von 
dieſem Augenblick an werde es nur noch inter— 
nationale Anarchie geben. Es habe leinen Zweck, 
wenn Eden noch iage, daß er den Völkerbund 
wſederherſtellen und reparieren wolle. Welche 
dar Nalionen weigere ſich denn, die Sanktionen 
beizubehalten? Nicht eine. Die Reihen des Völ— 
kerhundes feien nicht zerbrochen. Eden gehe 
vielmehr hin, um dies zu tun. Als man die 
Sanktionen begonnen habe, ſei die Flotte nicht 
bereit geweſen. Sie habe leine ausreichende 
Munition unter dieſer patrſotiſchen Regierung 
gehabt, 
Er glaube es einfach nicht, wenn geſagt 
merde, daß die große hritiſche Flotte den 
Italienern nicht hätte entgegengeſtellt 
merden können. 


a 


Jetzt aber jei die Flotte voll ausgerüſtet. Die 
Kriegsgefahr habe ſich vermindert, und die Hals 
lung der beiden wichtigſten Mittelmeermächte 
hat ſich grundſätzlich geändert. Die Lavalregie⸗ 
tung ſei gegen die Sanktionen geweſen. Jetzt 
aber ſei eine Regierung von gänzlich anderem 
Charakter vorhanden. Blum habe dem „Daily 
Telegraph“ zufolge dem britiſchen Außenamt 
mehr als einmal mitgeteilt, daß Frankreich be⸗ 
reit ſei, Großbritannien bei jedem Schritt zu 
unterſtützen, den es zur Durchführung der Völ⸗ 
lerbundſatzungen ergreife. Ob das wahr jei? 


£ Eden erhob ſich hierauf und ſtellte feſt, die 
franzöſiſche Regierung habe erklärt, fie jei nicht 
bereit, die Initiative zur Aufhebung der Sank⸗ 
tionen zu ergreifen. Sie ſei aber bereit, mit der 
britiſchen Regierung zulammenzugrbeiten, 

Lloyd Gorge fuhr fort, daß auch Spanien ſeine 
Anſichten geändert habe. 

Die Geſamtheit der Mittelmeermächte ſei 
bereit, Großbritannien zu unterſtützen und 
die Regierung laufe fort, 

Der auswärtige Handel Italiens ſei um über 
die Hälfte zurückgegangen. Er jehe nicht ein, 
warum man aufgeben ſolle, nur weil Addis 
Aheba erobert worden fei. Lloyd George ging 
daun dazu über, die Regierung unter dem Bei⸗ 

fall der Oppoſition lächerlich zu machen. 

Die heftigen Angriffe Gloyd Georges riefen 
eine ſo ſtarke Erregung im Unterhaus hervor, 
duß als fih ein anderer konſerpativer Abgeordne⸗ 
tor zum Wort meldete, ſtürmiſch nach Baldwin 
auf den Bänken der Opoſition gerufen wurde. 
g aldwin erhob ſich unter dem Beifall 
ſeiner Anhänger und wies darauf hin, daß ſeit 
undenklichen Zeiten leine Ausſprache ſtattgefun⸗ 
den habe, die größere Erregung hervorgerufen 
hälte. Der ſchwerſte Angriff, den Greenwood 
gegen die Regierung unternommen habe, ſei der 
Vorwurf, daß ſie das Land irregeführt hätte. 
Auch Lloyd George habe in dieſer Richtung ge⸗ 
ſprochen. 

Wenn der Völkerbund im Herbſt zuſammen⸗ 
treten werde, ſo werde er nach ſeiner Meinung 
beſonders ernſthaft die Frage der kollektiven 
Sicherheit beraten müſſen. 

Nach Auffaſſung der Regierung jei die fol: 

lektive Sicherheit geſcheitert und die Me- 

gierung habe danach zu trachten, die Natio: 
nen in Genf zuſammenzuführen. 
Für die kollektive Sicherheit müßten die Voll⸗ 
machten des Völkerbundes zu jeder Zeit der Art 
ſein, daß eine Sicherung und ſofortige Ueber⸗ 
legenheit gegen die Angreifer gegeben wäre. 


Baldwin gab dann ſeiner Ueberzeugung Aus⸗ 
druck, daß die Mehrheit der europäſſchen Be: 
gölkerung eine Auffaſſung vom Kriege habe, die 
mit Furcht oder Mangel an Mut nichts zu tun 
habe, ſondern mit ihrer Kenntnis des wirklichen 
Krieges, und daß er ſich manchmal frage, ob 
dieſe Völker in den Krieg ziehen würden, wenn 
ſie nicht glaubten, daß ihre eigenen Grenzen be⸗ 
droht ſeien. Wäre Großbritannien bedroht. jo 
würde jeder Brite zu den Waffen greifen. Aber 
er brauche noch ein gut Teil Erziehung, bis er 
ſich zur Uebernahme aller der Verpflichtungen 
verſtehen würde, die aus den Völkerbundſatzun⸗ 
gen entſtünden. Sollte aber ein Krieg in nicht 
ſo entfernten Gebieten wie des Mittelmeeres 
ausbrechen, ſo würden ihn die Menſchen ſchon 
in der erſten Nacht mit ihrem Leben bezahlen 
müſſen. Der erſte Schlag würde jo aus der Luft 
tommen. 


Zur allgemeinen europäiſchen Lage erklärte 
Baldwin, es fei von außerordentlicher Bedeu- 
tung für Europa, wenn 


Deutſchland, Frankreich und Hroßbritannien 
Seite an Seite in Europa für den Frieden 
arbeiten 


+ Pojener Tageblatt < 


„Eden geht nach Genf, um den Völkerbund 
zu zerſtören“ 


Die Ausſprache — Schwere Angriffe der Oppoſition 


würden. Er ſprach dann davon, daß Deutſchland 
den Krieg verloren habe und in den Friedens- 
verträgen einen großen Preis bezahlen mußte. 
Man habe Deutſchland nur ſehr geringfügige 
Rüſtungen belaſſen und hatte gehofft, daß fie zu 
einer allgemeinen Abriſſtung in Europa führen 
werde. Deutſchland habe einen Blick in den Ab: 
grund tun können, als der Kommunismus in 
Deutſchland ſein Haupt erhoben habe. 


„Der Reichskanzler Adolf Hitler hat uns ge: 
legt,“ jo erklärte Baldwin weiter, „daß er Frie⸗ 
den münſcht, und wenn mir das ein Mann ſagt, 
ſo wünſche ich, das auszuprobieren.“ Baldwin 
ſchloß mit der Feſtſtellung, daß die Anſicht Edens 
von der Regierung einſtimmig gebilligt werde. 


Man habe den eingeſchlagenen Kurs gt- 

wählt, weil man ehrlich glaube, daß er der 

Mügere jei und daß er am eheſten zum 
Frieden führe. 


Er hoffe, daß es gelingen werde, Franzoſen, 
Deutſche und Briten in einer Konferenz zur 
beſſeren Sicherung des Friedens in Europa zu⸗ 
ſammenzubringen. „Die Rolle, die Deutſchland 
in Europa ſpielen kann iſt ungeheuer, Wenn ſich 
die Gelegenheit dafür ergibt, ſo laßt uns tun, 
was möglich iſt, um die Dinge zum Guten zu 
wenden. Der Friede ganz Europas iſt es, dem 
Tag und Nacht hindurch unſere Sorge gegolten 
hat.“ 


Der Führer der Oppoſition Attlee brachte 
dann den Mißtrauensantrag gegen die Regie⸗ 
rung Baldwin ein. Die weitere Ausſprache 
wurde hierauf auf Dienstag nächſter Woche ver⸗ 


tagt. 
„Unverſtändlich 
und beinahe unglaublich“ 


London, 19. Juni. Nach einer Neutermeldung 
aus Genf wird der britiſche Beſchluß zugunſten 
einer Fuſbebung der Sanktionen in Völkerbund⸗ 
kreiſen als „unverſtändlich und beinahe unglaub⸗ 
lich“ bezeichnet. Es werde erklärt, daß England 
weitgehend unterſtützt worden wäre, wenn es 
ſich für die Aufrechterhaltung oder Verſchärfung 
der Sanktionen entſchieden hätte. Durch die 
Aufgabe der Sanktionen verliere der Völkerbund 
eine einzige Waffe, und England werde durch 
pe Initiative an Anſehen verlieren. 


Kanada für Einftellung der 
Sanktionen, Südafrika dagegen 


London, 19. Juni. Wie aus Otawa gemeldet 
wird, teilte der kanadiſche Miniſterpräſident im 
Unterhaus mit, daß die kanadiſche Regierung 
die Einſtellung der Sühnemaßnahmen unter- 
ſtützen und ihren Völkerbundvertreter dement⸗ 
ſprechend anweiſen werde. 

In Kapſtadt iſt der Beſchluß der britiſchen 
Regierung, die Sanktionen aufzuheben, ſehr un⸗ 
ünſtig aufgenommen worden. Das führende 

latt „Cape Times“ bezeichnet die Rede Edens 
im Unterhaus als eine der „erniedrigendſten“ 
Erklärungen, die jemals ein hritiſcher Außen⸗ 
miniſter abgegeben habe. Die britiſche Regie⸗ 
rung fei führend vorangegangen, um dem Mn- 
ſehen des Völkerbundes den vernichtendſten 
Schlag zu erteilen, den er jemals erlitten habe. 


Das Vollmachtgeſetz 
vom Sejm angenommen 


Die Beratungen über das Vollmachtgeſetz 
dauerten geſtern im Sejm den ganzen Tag 
an. 


Der Sitzungsſaal war ſchwach beſetzt. Faſt 
alle Redner haben erlärt, daß ſie für die 
Vollmachten ſtimmen würden . 


Der Abgeordnete Surzynſti kam auf die 
Frage der Bildung eines neuen politiſchen 
Lagers zu ſprechen. Seit dem 24. Mai — 
erklärte der Redner —, als der aberſte 
Führer ſeine Anſprache hielt, ſei die Frage 
der Organiſierung eines debe Lagers, das 
alle patriotiſchen, der Idee ergebenen und 
ſozial eingeſtellten Elemente vereinige, drin- 
gen. Ich wende mich an den Herrn Mini⸗ 
ſterpräſidenten und den Herrn Innenmini⸗ 
ſter — fuhr er fort — mit der Bitte, daß 
unſere ſtaatliche Verwaltung ſich anders als 
bisher den Problemen der Organiſierung 
des Volkes gegenüber verhalte, damit in die 
Organiſation nicht ek) gelangten, die 
ſich dazu gezwungen fühlten oder durch Vor⸗ 
teile verlodt würden, ſondern damit das 
künſtige Lager ſeine Kräfte aus wirklich 
lebendigen und wertvollen Kräften des pol⸗ 
niſchen Volkes erhalte. 1 


Mehrere Redner beſchäftigten ſich mit dem 
Expoſé des ſtellvertretenden Miniſterpräſt⸗ 
denten und ſeinem Inveſtitionsplan. Der 
Abgeordnete Hutten-Czapfki betonte, daß der 
itellvertretende Miniſterpräſident nichts Ge- 
naues weder über die Vergrößerung der 
Mittel für die Stagtsverteidigung noch über 
die ieee junger Arbeitskräfte ge⸗ 
ſagt, und daß er keine Aufſtellung über die 
Handelsumſätze in der Handels- und Zah⸗ 
lungsbilanz angeführt habe. 


Was das Vertrauen des Volkes zur Re⸗ 
gierung angebe, ſo habe bei Eintritt Kwigt⸗ 
kowſkis in das Kabinett das Vertrauen und 
der om an Gold zugenommen, Als 
ſich die Gerüchte über die Depiſenzentrale 
verbreiteten, über eine neue Inpeſtitions⸗ 
anleihe uſw., machte ſich wieder eine gewiſſe 
Nervoſität benerkbar. Es kam die Regie⸗ 
rung des Generals Skkadkowſki, und wieder 
ſtieg das Vertrauen, und vom 1.—15. Juni 
nahmen die Einlagen in der PRO. um 
mehrere Millionen zu. 


Herr Ezapifi ijt nicht derſelben Meinung 
wie der ſtellvertretende Miniſterpräſident, 
daß nur eine zahlenmäßig geringe Gruppe 
das Gold zurückhalte. Seiner Anſicht nach 
tun das die weniger bemittelten Kreiſe. 
Dieſe Erſcheinung kann nicht mit polizeilichen 
Mitteln und geſetzlichen Einſchränkungen, 
ſondern nur durch pfychologiſche Mittel be- 
kämpft werden. 


Herrn Matuſiak erſcheint der Plan des 
Miniiters Kwiatkowſki unwirklich. Wenn 
der ſtellvertretende Miniſterpräſident ein 
Sonntagskind ſei, werde er ſeinen Plan 
durchführen, aber 1800 Millionen genügten 
nicht bei einem Beyölkerungszuwachs pon 
2 Millionen. Der Redner knüpfte an die 
letzten Ereigniſſe und bat den Miniſter⸗ 
präſidenten, zu veranlaflen, daß in Fällen, 
wo keine Umſturzaktion oder gemeine Hand- 
lung vorliege, andere Mittel als Kugeln 
angewandt würden. Auf frühere polniſche 
Soldaten dürfe nicht geſchoſlen werden. 


Abgeordneter Zaklika teilt nicht den Opti⸗ 
mismus des ſtellvertretenden Miniſterpräſi⸗ 
denten in der Beurteilung der Wirtſchafts⸗ 
lage. Andere Staaten hätten die Kriſe 
überwunden; bei uns werde die Arbeits⸗ 
loſigkeit und die Unluſt der Jugend ſtabili⸗ 
ſiert, es verbreite ſich ein Defaitismus, deſſen 
Urſache der Mangel eines Wirtſchaftspro⸗ 
grammes ſei. k 


Der Abgeordnete Mróz erklärt, daß das 
Expoſé des Miniſterpräſidenten den Glauben 
geweckt, aber der vom ſtellvertretenden 
Miniſterpräſidenten vorgelegten Plan dieſen 
Glauben wieder zerſtört habe. Die Regie⸗ 
rung ſcheine nicht die Wirklichkeit zu jehen, 
die in ſchmerzhafter Weiſe die geplanten 
Mittel überſchreite. Der Plan müſſe um⸗ 
faſſender ſein. Auf den Glauben und die 
Mitarbeit der breiteſten Kreiſe zu rechnen 
genüge nicht. Es müſſe Begeiſterung dabei 
ſein, und dieſe wird der Wirtſchaftsplan der 
Regierung nicht erwecken, weil er den Be⸗ 
dürfniſſen nicht entſpreche und nicht um⸗ 
faſſend genug ſei. Redner wünſcht der Re— 
gierung, daß der Plan gelinge, er werde 
aber gegen die Vollmachten ſtimmen. 


Der Abgeordnete Goetz-Okocimfti verlangt, 
def die Beamten ſich mit ihren Aufgaben 
befaßten und fih nicht politiſch betätigten, 
Es müſſe mit der Einteilung der Bevpölke⸗ 
rung in Privilegierte und Parias Schluß 
gemacht werden. Alle müßten die gleichen 
Rechte und Pflichten haben. 


Um 2 Uhr wurde vom Sejmmarſchall Car 
eine zweiſtündige Pauſe eingelegt, nach 
deren Beendigung das Vollmachtgeſetz nahe: 
zu einſtimmig angenommen wurde. 

— — 


Banzerwagen in Lüllich 
Berſchärfle Streſklage in Belgien. 


Lültich, 18. Juni. Im Lütticher Stadt: 
innern iſt die Lage ſo geſpannt, daß die 
Sicherheitsbehörden den Einſatz von Panzer⸗ 
wagen angeordnet haben, die durch die Stra⸗ 
Ben patrouillieren, Zurzeit jmd Gendarme⸗ 
rieabteilungen in Stärke von 1000 Mann in 
Lüttich zuſammengezogen. Es wird mit wei⸗ 
teren Straßenunruhen gerechnet. 

Eine weitere Verſchärfung wird dadurch 
erwartet, daß auch das Perſonal der belgi⸗ 
oe Eiſenbahnen die Arbeit niederlegen 
wird. - 

Heute morgen verſuchten die Streikenden 
die Lebensmittel hren abzuſchneiden. 
Milchwagen, Gemüſe⸗ und Frachtenladungen 
transportierende Fahrzeuge wurden zur 
Umkehr gezwungen. 

Schneller als allgemein erwartet, iſt Brüſ⸗ 
el von der Streikbewegung erfaßt, Die 

detallarbeiter in Lennebecken, ſüdlſch von 
Brüſſel hacen den Verlauf der von den Ge: 
werkſchaften einberufenen Bezirksverſamm⸗ 
lung nicht abgewartet, ſondern ſind in den 
Streik getreten. In den Brüſſeler Vorſtädten 

Ukkel und Vorſt wurden einige Fabriken, jo- 
wie verſchſedene Kleinbetriebe von Streiken⸗ 
den beſetzt. Die Direktion einer der größten 
Brüſſeler Schuhfabriten hat ihren Berrieb 
vorſorglich geſchloſſen, da fie den Streik der 
Belegſchaft erwartet. Inzwiſchen hat ſich die 


E 


Streikbewegung nordwärts des Kanals non 
Willebrouk bis zur Induſtrieſtadt Vilpoorde, 
die als Vorort von Brüſſel gelten kann, mus 
gedehnt. In der Textilinduſtrie von Vervier 
liegt der geſamte Betrieb ſtill. Der Streil 
der Genter Textilinduſtrie iſt in Ausdehnung 
begriffen. 


400 Verhaftungen in Kowno 


Abflauen der Anruhen. 


Kowno, 18. Juni. Die Kownoer, Arbeiter- 
ausſchreitungen dauerten Donnerstag bis 
gegen 19 Uhr an. In den erſten Nachmittags; 
ſtunden drohten fie den Charakter einer Re 
volte anzunehmen. Die meiſten Geſchäfte hat: 
ten geſchloſſen, weil Ueberfälle zu befürchten 
waren. Obgleich durch Schreckſchüſſe und der 
Gebrauch von Tränengasbomben immer 
wieder Anſammlungen in den einzelnen 
Straßen zerſtreut wurden, rottete ſich die 
Menge ſofort wieder an anderen Stellen zu⸗ 
ſammen. Die Polizei verhaftete über 400 
Perſonen. Die Arbeiterſchaft der meiſten Be⸗ 
triebe iſt in den Streik getreten, ſo daß es 
auch keine Zeitungen gibt. Die Stadtverwal⸗ 
tung verſuchte, nachmittags einige Wagen 
für den Verkehr einzuſetzen, mußte dies abei 
aufgeben, da die Streikenden die Wagen mit 
Steinen bewarfen. Um 17 Uhr vuhte der 
Autobusverkehr vollſtändig. Die größte Ge⸗ 
fahr für ernſtliche Ausſchreitungen ſcheim 
jedoch im Augenblick behoben zu ſein, da es 
der Polizei gelungen iſt, das Zentrum der 
Stadt abzuriegeln. Das Stadtviertel, in dem 
ſich der Palaſt des Staatspräſidenten befin⸗ 
det, iſt ebenfalls abgeriegelt. 

Bemerkenswert iſt, daß genau 10 Jahre 
vergangen pas ſeitdem fich am 17. Juni 1926 
kommuniſtiſche Kundgebungen in Kowno ab: 
ſpielten. Während es aber damals zu keinen 
tätlichen Ausſchreitungen gegenüber den 
Sicherheitsorganen kam, nahm die Menge 
diesmal eine drohende Haltung an. Bis in 
die ſpäten Nachmittagsſtunden waren fort⸗ 
während Schüſſe zu hören und Unfallwagen 
zu jehen. fo daß man auf eine neue Anzahl 
von Verletzten ſchließen kann. ) 


Ausnahmezuffand in Kowno 


Kowno, 19. Juni. Der Kownoer Kriegs- 
kommandant hat heute morgen durch An- 
ſchlag bekanntgegeben, daß er über die Stadt 
Kowno den Ausnahmezuftand verhängt habe. 
Iwiſchen 22 und 4 Uhr ift jeder Verkehr und 
Betreten der Straßen verbofen. Zuwider⸗ 
handlungen werden bis zu 5000 Dit oder 
3 Monaten Gefängnis beſtraft. Perſonen, die 
der 2 Bere uia, re vor. 
as ldgericht geſtellt. orläufi eiken 
die meiſten Arbeiter noch weiter. * E 


durchſchwimmen des Großen Belt 


aufgegeben 


Kopenhagen. Am Mittwoch verſuchte die 
27jährige Elſe Kragh erneut den Großen Belt 
zu durchſchwimmen. Sie ging um 9.30 Uhr bei 
Korſoer ins Waſſer. Um Mitternacht war ſie 
bereits der Küſte Fünens bis auf 5 Kilometer 
nahegekommen. Um 3 Uhr morgens mußte fie 
jedoch, alſo nach 17% Stunden, infolge von 
Krämpfen aufgeben. 
Elſe Kragh hatte bereits im vergangenen 
Jahre einen ähnlichen Verſuch unternommen. 
Damals ſcheiterte fie nach 16% Stunden. y 


Deutiche Vereinigung 


Derjammlungskalender 


D.:6, Schlehen: 19. Aunt: 8% Uhr: Kam.⸗Ah. 
bei Fengler. (Liederbücher mitbringen!) 
O.⸗G. Dominowo: 19. Juni, 814 Uhr in Damis 
nomo, N 
O.⸗G. Deutſcheck: 20. Juni, 8% Uhr: Kam. Ab. 
bei 2505 (Liederblicher mitbringen!) 
O.⸗G. Ritſchenwalde: 21. Juni in Buſchdorf. 
D.O. Bargen: 21. Juni, 15 Uhr: Mitgl.⸗Verſ 
in Dt. Jeſeritz bei Heintze mit anſchl. gefell. 
Beiſammenſein. 
O.⸗G. Czenpin: 21. Juni, 20% Uhr 
: Mitgl.⸗Verſ. bei Ertel. : 
O.⸗G. Ponttau: 22. Juni, 814 Uhr: Kam.⸗Ab, 


in Sulecinek. : 
O.⸗G. Netla: 23. Juni, 8% Uhr: Ram -Mhend 
D.-6. Kojten: 25. Juni, 20 Uhr: Mitgl.⸗Verſ 


und Vortrag bei Lure, Koſten. 5 
2.6. Kotuſch: 20. Juni, 20 Uhr: Mitgl Ben I 
und Vortrag bei ech in Kotuſch. 
O.. Goile; 27. Juni, 20 Uhr: Mitgl.⸗Ber r 
u. Vortrag bei Otto 10 för Goile. ; 
9.6, Altkloſter: 28, Juni, 16 Uhr: Mitgl.⸗Ver 
u. Vortrag bei Wenclewſki. in Maume. 
2.:6. Tannheim: 28. Juni, 20 Ahr: Mitgl 
Verf. u. Vortrag bei Guſtav Winter 
Tannheim. 2 
Wollſtein! 29. Juni, 16 Uhr: Mital.-Berl 
u. Vortrag im Vereinslokal in Wollſtein. 
Jablone: 29. Juni, 19% Uhr: Mitgl. 
Veri, und Vortrag bei Friedenberger in 


f 


O. ⸗G. 
O.⸗G. 


Jablone. 1 
O. G. Abremig. 28. Juni, 16 Uhr: Bunte 
Abend bei Weigelt. 


D.. 
O.⸗G. 
O. ⸗G. 


Suchnlas: 20. Juni. 15% Ahr: Mitgl. 
Verf, bei Schmalz. Wit TE eien mile 
Oſtrowieczno: 29. Juni, 16 Uhr: Nitah 
Verſammlung. (Mitgliedskarten M ũ 
Jutroſchin: Uhr: Mitgle 


29. Juni, 15. 
Verſammlung bei Stenzel. 
Geſchäftsſtelle Liſſa j 

I Juni finden folgende Monatsbeſprechun 
gen ſtatt: — 
Kreis Rawitſch: 26. Juni, 20 Uhr im Vereins. 


== 


. Schule 


Sonnabend, 20. Juni 1936 


Neue ſchwere Z3wiſchenfälle 
8 in Paläftina 


London, 18. Juni. Nach Meldungen aus 
Jeruſalem kam es auch am Mittwoch zu 
neuen ſchweren Zwiſchenfällen in verſchiede⸗ 
nen Teilen Paläſtinas. Auf das Rathaus 
von Haifa wurde ein Bombenanſchlag ver⸗ 
jucht, durch den das Gebäude erheblich be⸗ 


ſchädigt wurde. 


Streikende Araber überfielen eine britiſche 


Polizeiwache in der Nähe von Jaffa. Nach 


einem blutigen Gefecht wurden die Araber 
von denen einer getötet wurde, in die Flucht 
geſchlagen. 


Auf ein Kinderheim in der amerikaniſchen 
Kolonie in der Scharon⸗Ebene wurden meh⸗ 


Poſener Tageblatt 


Erſtes Beiblatt Ar. 141 


rere Schüſſe abgefeuert, die jedoch keine 
Menſchenverluſte zur Folge hatte. 


Feſter die Reihen geſchloſſen 


Von der Deutſchen Vereinigung wird uns 
geſchrieben: 


Die Vorkonanniſſe der letzten Zeit glaub- 
ten unſere Gegner dahin auslegen zu kön⸗ 
nen, daß nunmehr das Ende der Deutſchen 
Vereinigung in abſehbarer Zeit zu erwar⸗ 
ten ſei. Es kam anders. Rückblickend auf 
die kurze Spanne Zeit ſeit jenem Geſchehen 
ſtellen wir feſt, daß damit eine Scheidung 
ſtattgefunden hat, die eine Stärkung unſerer 
Bewegung bedeutet. Die Veranſtaltungen 
und Verſammlungen zeigten mit aller Deut⸗ 
lichkeit, daß wir feſter und treuer zuſammen⸗ 
ſtehen als je zuvor. Und um etwas leiſten zu 
können, müſſen unſere Reihen ver und ent- 
ſchloſſen daſtehen und vom Geiſt der Kame- 
radſchaft, Gemeinſchaft und Ordnung ge⸗ 
tragen ſein. Das können wir nur durch 
treue und zielbewußte Arbeit in unſeren 
kleinſten Einheiten, den Ortsgruppen, er- 
reichen. 


Am 2. Juni hielt die 
Ortsgruppe Lewitzhauland 
eine öffentliche Verſammlung ab. Vor zahl⸗ 
reich erſchienenen Volksgenoſſen ſprach Volks⸗ 
gensije Gero v. Gersdorff über unjere 
isher geleiſtete Arbeit und die Aufgaben, 
die uns die Zukunft ſtellt. In der Aus⸗ 


ſprache meldete fih Volksgenoſſe Bremer zum 


Wort, der betonte, daß in der Deutſchen 
Vereinigung weder Stand noch Herkommen, 
oder Religion die Volksgenoſſen 
trenne. Alle ſeien ſich einig in dem Beſtre⸗ 
ben, das hohe Ziel einer aufrichtigen deut⸗ 
ſchen Volksgemeinſchaft zu erreichen. Wir 
werden dieſes Ziel nicht durch ſchwungvolle 
Reden erreichen, ſondern durch ſtille, fleißige, 
entſagungsvolle Arbeit. Auch dieſe Ver⸗ 
ſammlung bewies daß die Deutſche Vereini⸗ 
gung unerſchüttert daſteht un ae i 
vom Vertrauen der deutſchen Volksgenoſſen 
getragen wird. 


Die 
Ortsgruppe Poſen 


hielt am 9. Juni ihre Mitgliederverſamm⸗ 
lung ab. Dr. Lück ſprach über die Vorfälle 
der letzten Zeit, die zum Ausſchluß eines 


Teiles unſerer jugendlichen Mitarbeiter ge⸗ 


führt haben. Dieſer Zwiſchenfall kann unſere 
Arbeit und den Sieg unſerer Bewegung in 
keiner Weiſe hemmen. Anſchließend wurden 
etwa 50 neue Mitglieder der Ortsgruppe 
aufgenommen und verpflichtet. Es iſt dies 
wohl der 17 Beweis für das Vorwärts⸗ 


5 8 unſerer Bewegung. Volksgenoſſe 


Adolf Kraft hielt einen Lichtbildervortrag 
über die Schlacht am Skagerrak. Zwanzig 
Jahre find es her, ſeitdem jene gewaltige 
Fe auf dem Meere ausgefochten wurde 
und unvergänglichen Ruhm an die deutſchen 
poten geheftet hat. Auch uns ift das 

iegen und Sterben jener Helden eine Ber- 


pflichtung und Mahnung, in Treue zu un⸗ 


ſerem Volkstum zu ſtehen. Der Feuerſpruch 


und ein dreifaches Sieg⸗Heil auf unſer Volk 


beſchloß dieſe eindrucksvoll verlaufene Ver⸗ 


3 


hierzu eingefunden. Vol 
FPenenlamen Liede und einem 
5 


über 
Anſere Ehre heißt Treue zu unſerem Bolts- 


Einigung, ; 
ei 


ſammlung. 5 


Ihre Jahresverſammlung hielt 
am 14. Juni die Deutſche Vereinigung in 
; Czarnikau 
ab. Mehr als 150 Volksgenoſſen hatten ſich 
sgenoſſe Graper 
erſtattete den Jahresbericht. Nach einem 
ſolchen der 
folgſchaft ſprach Volksgenoſſe Wilken 
hre und Treue zu unſerem Volkstum. 


tum und ihrer Bewegung, der Deutſchen 
Nach Erledigung des ge⸗ 
ſchäftlichen Teiles ſchloß ſich ein amilien⸗ 
abend an, der noch lange die erſchienenen 
Volksgenoſſen froh beiſammenhielt. 


Ein unbeſtreitbarer Beweis für den un⸗ 
aufhaltbaren Fortſchritt und Erfolg unſerer 
Arbeit war das öffentliche volksdeutſche 
Feſt am 14. Juni 
i in Xions, 

us den Ortsgruppen Neuſtadt, Schroda, 
ntomiſchel, Seeweiler, Boret und Xions 
aren Kameraden erſchienen. Der Saal 


| 


ſich das 


war bis auf den letzten Platz gefüllt. Ein 
friſcher Marſch gab das Zeichen zum Beginn. 
Zuerſt ein gemeinſames Lied, dann Lieder 
und Worte der Jugend von Arbeit und 
Kampf. Kamerad Manfred v. Parpart 
ſprach von den großen Idealen der Arbeit, 
der Gemeinſchaft und der Kameradſchaft. 
„Es muß und es wird die nationalſoziali⸗ 
ſtiſche Einheit aller Deutſchen in Polen 
kommen, und auch dieſes 55 ſoll ein Mei⸗ 
lenſtein auf dieſem Wege ſein.“ „Der Spre⸗ 
cher appellierte an die noch abſeits Stehen⸗ 
den und verwies auf das Wort, daß den 
Saal ſchmückt, „Komm mit, Kamerad, faß 
tritt Kamerad!“ Dann ſpielte die Gefolg⸗ 
ſchaft Lions ein Laienſpiel. Auch der Tanz 


. 


| 


N 


kam zu ſeinem Recht und es entſtand eine 
Stimmung, die man ſo recht mit deutſcher 
Fröhlichkeit bezeichnen kann. Was die 200 
Volksgenoſſen in Xions erlebten war nicht 
nur ein Vergnügen, ſondern auch ein Be⸗ 
kenntnis gleicher Verbundenheit. Es war 
ein Schritt weiter in dem Kampf der Deut⸗ 
ſchen Vereinigung um Einheit und Erneue⸗ 
rung. Nach dieſem Feſt der Freude ging 
es nun mit doppelter Energie an die Arbeit 
für unſer Volkstum. 


Die Einigkeit und Willenskraft der Füh⸗ 
rerſchaft der Deutſchen Saen i wird 
dieſe auf dem eingeſchlagenen Weg ſicher 
weiter führen. Die Jugend iſt ſich hierbei 
der Verantwortung bewußt, die ihr als 
erſte junge Generation einer neuen Zeit 
. iſt, und ſie wird zu kämpfen wiſſen 
und ſich behaupten. Es bleibt unſere Stärke, 
daß keine A a uns trennen, daß 
wir fie das Trennende geſucht haben, fon- 
dern miteinander für das Gemeinſame und 
Notwendige ſchaffen zum Segen des einzel⸗ 
nen und aller Heil. 


RT STETTEN AAA S SS TE 
Auf in den Kampf, Torero... 


—s—. Madrid, Ende Mai 1936. 


Der Kampf um die Arbeitskarte 


Ueber 800 000 Menſchen ſuchen in Spanien 
Arbeit und Verdienſt. Es gibt erwerbsloſe 
Akademiker, erwerbsloſe Angeſtellte und Ar⸗ 
beiter. Es gibt auch er werbsloſe Tore 
ros. Recht nüchtern hört ſich das an. Das 
zerreißt ſozuſagen die bunten Schleier der 
Romantik um das farbenprächtige Schau⸗ 


ſpiel der Arena, ſtört empfindlich die legen⸗ 


dären Vorſtellungen von einem Beruf, der 
Kleid des Märchenprinzen in unſere 
jo fachliche Maſchinenzeit herübergerettet hat. 


Arbeitslofe Toreros ... Das klingt weiß 
Gott nicht nach Oper Carmen. Aber auf dem 
Opernprogramm würde ſich auch eine Ge⸗ 
werkſchaft der Matadoren oder ein Schieds⸗ 
gericht für Streitigkeiten unter Stierkämp⸗ 
fern und Stierzüchtern recht ſonderbar aus⸗ 
nehmen. Wenn dann gar der Held des 
Abends vor palmenüberſchatteten Gitter⸗ 
fenſtern eine Arie auf die Arbeitskarte an⸗ 
ſtimmte! 


Dieſe neue Arbeitskarte für Ausländer iſt 
der Wunſchtraum aller „Extranjeros“. Wer 
fie nicht erhält, muß wohl oder übel Ab⸗ 
ſtand nehmen von dem Land, in dem freilich 
nicht nur die Zitronen blühen. Zu Beginn 
der neuen Stierkampfſaiſon haben nun die 
ſpaniſchen Toreros verlangt, daß ausländiſche 
Stierkämpfer ohne dieſe Arbeitskarte nicht 
mehr auf der Halbinſel auftreten dürfen. Ein 
wahrer Regen von ausländiſchen Toreros, 
zumal von mexikaniſchen, ergieße fich alljähr⸗ 
lich über Spanien. Im de Jahr hätten 
allein rund 350 Mal Mexikaner mit ihren 
Leuten herüben gekämpft, während man den 
Spaniern in Mexiko mit allen möglichen Ge⸗ 
ſetzen und Vorſchriften das Auftreten er⸗ 
ſchwere. 

Die Mexikaner wehrten ſich mit einer Er⸗ 
klärung, unterſchrieben von dreißig Toreros. 
Die Darſtellung ſei ſchief. Künſtler würden 
von den mexikaniſchen Arbeitsbeſtimmungen 
nicht betroffen; und ein Torero ſei ein Künſt⸗ 
ler. Für die Kunſt aber dürfe es keine Gren⸗ 
zen geben. Mexiko ſelber eilte ſeinen Landes⸗ 
kindern zu Hilfe und drohte mit einem 
Boykott gegen die ſpaniſchen Stierkämpfer. 
Eine mexikaniſche Zeitung meinte, die Hetze 
gegen die Mexikaner fei ein Werk jener 
ſchlechten und darum unbeſchäftigten Toreros, 
die Angſt vor der mexikaniſchen Konkurrenz 
hätten. Es ſei nur zu hoffen, daß ein ähn⸗ 
licher uh wermieden werde, wie er wegen 
der Einfuhrbeſchränkung der meglkaniſchen 
Erbſen durch Spanien entſtanden ſei; dieſe 
Schikane habe Mexiko umgehend mit der 

leichen ine rg gegenüber den ſpani⸗ 
ſchen Oliven, Weinen und Sardinen beant⸗ 
wortet. 

Jetzt hat das Arbeitsminiſterium den 
Torerokrieg beendet. Die ausländiſchen Tore⸗ 
ros müſſen die Arbeitskarte haben. Es dürfen 
heuer auf ſpaniſchen Plätzen genau ſo viel 
Ausländer auftreten, als im Vorjahr in 
deren Länder Spanier gekämpft haben. Ver⸗ 


bietet oder erſchwert man in einem Land das 


— m 


Arbeiten ſpaniſcher Toreros, ſo wird man 
hier das gleiche tun. 0 


Weit, weit ſind wir ſchon von der Oper 
Carmen. Nicht mehr „Auf in den Kampf, 
Torero!“ heißt es, ſondern „Auf ins Arbeits⸗ 
miniſterium, Torero!” 


Regenſchirme und fliegende Kiffen 


Dieſe Saiſon hat ſchon recht unerquicklich 
begonnen. Kalt bließ der Wind von der 
Sierra her und in die weite Arena herein 
hingen die dunklen, unfreundlichen Wolken 
ſo regenſchwer, daß ſie ſich alsbald ihrer 
naſſen Bürde entledigten. Es goß nicht, nein, 
es regnete nur mit gleichmäßiger Beharrlich⸗ 
keit. Zuerſt ſpannten die Frauen die 
Schirme auf. Später ſchlüpften ihre Begleiter 
in die mitgebrachten Mäntel. Die Leichkſinni⸗ 
gen, die ſich auf den ſonnigen Süden ver⸗ 
falle hatten und von ihm verlaſſen wurden, 
flüchteten in die überdachten zo hinauf 
und ſahen von oben zu, mit kalter Naſe und 
blauen Händen. Unten in der Arena ſtanden 
die armen Toreros. Regenſchirme konnten 
ſie nicht gut aufſpannen. So ſtülpten ſie ſich 
Um ihre glitzernde Pracht die roten, für den 
Stier beſtimmten Capas um, deren gelbe 
Innenſeite nach außen gekehrt. Es fehlten 
nur noch die waſſerdichten Kapuzen zum 
Bild des Hochſeefiſchers. Das war in dieſem 
Frühling die erſte Corrida de toros, das 
erſte Feſt der Freude und der gleißenden 
Sonne. 

In den folgenden Wochen beſſerte ſich das 
Wetter „ Da waren die Toreros 
ſchlechter; ſie und die Stiere. Sechs Stiere 
werden an einem Nachmittag nacheinander 
bekämpft. Bei einer ſolchen Corrida war von 
dieſen ſechs Stieren ein einziger gut, das 
heißt makellos gewachſen, draufgängeriſch und 
tapfer. Doch dieſer eine ſtürmke ſo wild in 
die Arena herein, daß er ſich ein Fußgelenk 
brach und mit Hilfe zahmer Ochſen aus dem 
Platz gelockt werden mußte. Dieſe zahmen 
Ochſen ſpielten während des ganzen Nach⸗ 
mittags die Hauptrolle. Der eine Stier war 
kläglich klein, der andere lahmte. Schließlich 
pfiffen und johlten die Zuschauer ſchon, ehe 
der nächſte Stier den ale verlaſſen hatte. 
Einmal wollte der Präſident keinen Eriak 
verlangen; vielleicht befürchtete er, es reichte 
der Vorrat nicht, wenn das ſo weiter ginge. 
Da regnete es Sitzkiſſen in die Arena hinein, 
ſo lange, bis beſagte Ochſen erſchienen. 


Die Stiere waren ſchlecht. Die Stierkämp⸗ 
fer waren noch ſchlechter. Sie raubten den 
Zuſchauern den Reſt der Geduld. Die Herren 

tadore, einer berühmter wie der andere, 
dachten ſich vermutlich: „Meine 10 000, 
meine 15000 Peſetas für dieſen Nachmittag 
ſind mir ſicher, ob ich mich anſtrenge oder 
nicht. Ich hab dem Unternehmer die Plaza 
gefüllt. Das ich mein Leben riskieren ſoll, 
ſteht nicht im Kontrakt.“ Doch das ſpaniſche 
Publikum läßt ſich auch von ſeinen erklärten 
Lieblingen nicht zum Narren halten. Kaum 
war der Proteſt um den Stier verſtummt, 
ging der um den Torero los. Ueber den letz⸗ 
ten Matador, der zu allem Ueberfluß auch 


nne und 


IVEA 


die Ideale Veremigung, um einen schö- 
nen, braunen Teint zu bekommen. Eine 
mit NIVEA gepflegte Haut gibt der 
Sonne Gelegenheit, ihr heilsames Werk 
zu vollbringen. NIVEA vermindert gleich- 
zeitig die Gefahr des Sonnenbrendes. 
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noch drei Degen zum Töten feines vierbeini⸗ 
gen Gegners brauchte, brach dann donnernd 
der Sturm herein. Ironiſches Klatſchen und 
wildes Getrampel im Takt; Schmährufe um 
die Wette. Und abermals hagelte es Kiſſen: 
von den ſteinernen Sitzreihen herunter und 
von ganz oben. Wie Raketen ſchoſſen manche 
Kiſſen in die Luft, um dann ſenkrecht auf 
die Arena niederzufallen. Schließlich zümmer⸗ 
ten ſich die Zuſchauer überhaupt nicht mehr 
um die Toreros und um den Stier. Si⸗ 
gaben ſich reſtlos der Kiſſenſchlacht hin. 


Politik in der Arena 


Der politiſche Kampf, der Spanien ſo ſehr 
aufwühlt, hält nicht vor den Toren der 
Arena. Im vorigen Jahre konnte man fo eine 
„politiiche Corrida“ erleben. Es hatte fi 
bald herumgeſprochen, daß der damalige 
Madrider Polizeichef anweſend ſei. Die auf 
den billigeren Sonnenplätzen pfiffen, die im 
Schatten ſaßen, klatſchten. Poliziſten ſchwärm⸗ 
ten aus, Zuſchauergruppen rotteten ſich zu⸗ 
ſammen, immer von neuem ging der Spek⸗ 
takel los. Je mehr die an der Sonne lärm⸗ 
ten, deſto begeiſterter klatſchte die Schatten⸗ 
ſeite. Zu all dem widmete einer der Mata⸗ 
dore den von ihm zu tötenden Stier dem 
Ehrengaſt. Er trat an die Barriere, grüßte 
hinauf zum Polizeipräſidenten, hielt eine 
kurze Rede und warf dieſem als fichtbares 
Zeichen den ſchwarzen Torerohut zu. Mei: 
ſtens find die Damen die Auserwählten, aljo 
alle Kunſt und Wagnis des Matadors fol 
der erwählten Senorita zur alleinigen Ehre 
gereichen. Diesmal galt es dem Chef der 
Polizei. Die Sonnenſeite war nur noch damit 
zu bändigen, daß fie von Polizeitrupps regel 
recht zerniert wurde. Heuer, nach ihrem 
Wahlſieg vom 16. Februar, erlebte ſie auch 
auf dem Stierkampfplatz ihre Genugtuung 
Einer der begeiſtertſten Zuschauer, die trog 
der Lebensgefahr und trotz der ſicheren vier: 
ehn Tage Gefängnis immer wieder in die 

rena ſpringen, um ſelber mit dem Stier zu 
kämpfen, entfaltete das mitgebrachte rote 
Tuch. Es war kein gewöhnlicher Stoffetzen. 
Es war ein rotes Fahnentuch, darauf in Gold 
geſtickt der Name „Azaßa“ prangte. Als ihn 
die Polizei ſpäter pflichtgemäß abführte, ver« 
ließ er die Plaza als gefeierter Held. 


Die großen Matadoren ſind reiche Leute. 
In der Regel Söhne der „Sonnenfeite“, ver- 
hilft ihnen ihre Kunſt zu dem iry Ga Schatten 
eines ergiebigen Bankkontos. entdecken 
denn viele die Vorzüge politiſcher Richtun⸗ 
gen, die auf der Sonnenſeite meiſt wenig 
geſchätzt ſind. Bei . koſtet dem 
Torero das politiſche Bekenntnis natürlich 
etwas. Er gehört doch zu jenen, die dem 
Wahlfonds ber Partei beiſpringen können. 
Nur hat er kein Intereſſe, daß ſo etwas an 
die große Glocke gehängt wird. Aber bei 
jeder Wahl läuten dieje Glocken . 


Während der letzten Parlamentswahl po⸗ 
ſaunte das ſozialiſtiſche Parteiorgan die Nach⸗ 
richt aus, der Matador Domingo Ortega, der 
Liebling gerade auch der Sonnenſeite, habe 
einer Rechtspartei 10000 Peſetas ſpendiert. 
Der Matador rührte ſich und sol Die 
bürgerliche Linksrpeſſe übernahm ſofort ſeine 
Erklärung. Sie habe ſich glei gedacht, daß 
gerade Domingo Ortego die Reaktion nicht 
unterſtütze. Unlängſt verkündeten nun große 
Plakate ſein Auftreten in der Hauptſtadt. 
Prompt veröffentlichte das ſozialiſtiſche 
Abendblatt, das ſonſt den Stierkampf igno⸗ 
riert, weil er die Maſſen vom Klaſſenkampf 
ablenkt, einen Artikel mit der Unterſchrift: 
„Einer von der Sonnenſeite.“ Es ſeien nicht 
10 000, aber 5 000 Peſetas geweſen. Im 
übrigen biete ſich kommenden Sonntag Gele⸗ 
genheit, dieſen Verräter an der Sache der 
Volkes das heimzuzahlen. i 


Der Sonntag fam. Die Corrida begann. 
Niemand wollte in der Haut des Matadors 
25 1 Man erwartete einen Rieſenſkandal. 

nd es wurde — ein Tag des Triumphes. 
Die an der Sonne und die im Schatten jaßen, 
alle zwanzigtauſend forderten vom Präſiden⸗ 
ten für den Meiſter der Arena die Symbole 
der höchſten Auszeichnung. Domingo Ortego 
hatte ſie alle mit ſeiner Kunſt und mit ſeinem 
Mut überwältigt. Er war ſchon lange nicht 
mehr jo gut geweſen. Selbſt der „eine von 
der Sonnenſeite“ hatte vor Begeiſterung 
ganz auf ſeinen Proteſt vergeffen . 
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Das kriechende Billionenheer 


Wir entnehmen den „Breslauer Neueſten 
Nachrichten“ nachſtehenden Artikel, der die 
rieſige Raupenplage im Staate Ontario ſchil⸗ 
dert. 


Billionen von wandernden Raupen ſind in 
Nord-Ontario eingebrochen, verheeren die 
Getreidefelder, Wieſen und Wal⸗ 
dungen und bilden auch in den Ortſchaften 
eine äußerſt läſtige Plage. Sie kriechen an 
Häuſerwänden empor und verſchaffen ſich 
durch Ritze und Spalten Zugang in alle Win⸗ 
kel der Wohnungen. Nichts kann das un⸗ 
heimliche kriechende Heer aufhalten. 


Flüſſe werden durchſchwommen, 
und alle Mittel der Bekämpfung, mit der die 
Landbevölkerung fieberhaft meist ift, 
verſagten Ein Bezirk von faſt 8000 Quadrat- 
meilen Ausdehnung im Norden von Sud: 
bury ijt durch die Raupenplage verpeſtet In 
manchen Gegenden iſt die Raupenſchicht ſo 
dick, daß die Erde zu wandeln ſcheint. 


In den Orkſchaften bewaffnen fih die 
Einwohner mit Beſen und Reifigbündeln 
und verſuchen in ſtundenlangem Be⸗ 
mühen die Raupen von und 
Wänden abzukehren. Nach kurzer Zeit iff 
aber alles wieder von dem kriechenden 
Gewürm bedeckt. Auf verſchiedenen 
Strecken iſt der Eiſenbahnverkehr zum 
Stillſtand gekommen, da Taufende von 
zerquelſchten Raupenleichen die Gleiſe jo 
ſchlüpfrig gemacht haben, daß die Loto- 
moliven nicht vorwärts kommen. 


Längs einer 250 Kilometer langen Front ver- 
ſuchen die Bewohner verzweifelt, aber ver- 
gebens, den Vormarſch des Raupenheeres 
aufzuhalten, das ſchon 


unermeßlichen Schaden an Getreide und 

anderen Nutzpflanzen angerichtet hat. 
Das einzige Bekämpfungsmittel, mit dem 
man bisher gewiſſe Erfolge erzielen konnte, 
beſteht darin, daß man Hunderte von 
Gallonen Petroleum über den Rau⸗ 
penzug ausgießt und anzündet. Milliarden 
werden auf dieſe Weiſe getötet, trotzdem 
merkt man die Wirkung kaum. Die Gegen⸗ 


Rundfunk Programm der Woche Programm der 


Sonntag 


Warſchau. 11.10—11.45: 1 Fanfaren. 12.03 
bis 14.30: Muſikaliſche Matinee. 14.45: Sal 15: Nachr. 
15.30: Schallpl. 16.30: Hörbericht. 17: Konzert. 17.25: Rn 
linkonzert 18: Hörſpiel. 18.50 20.25: . 
Nachr. 21: Heitere Sendung. 21.30: Konzert. Görberiei 
vom Fußballwettkampf Scallel. (Coen is: Sport. 
22.30: Tanzmuſtik. 23: Schallpl alons und Tanzmuſik). 
Breslau. 5: Der Tag beginnt! e am Sonntag⸗ 
morgen. 6: Von Hamburg: Hafenkonzert. Leitwort der 
Woche. 8.10: Volksmuſik. 8.50 Nachr. Ae Das Dresdner 
Harfenquartett ſpielt 9.30: Chorkonzert. 10: Vom Deut ch⸗ 
landſender: Morge enfeiet der HJ. 10.30: Klaviermuſik. 
10.50: Vom Werden deutſcher doltheit. 11.30: Schleſiſche 
Schriftſteller ſtellen fih vor. 12: Von Berlin: Muſik am 
Mittag. 14: Vom 5 Tra- xi⸗ra, der Gom- 
mertag iſt da! 14.30: Ruf der Jugend. 14.45: 3 
14.50: Die bunte Sonntagsſtunde. 15.20: Kinderfunk. 16: 
Fröhlicher Sonntag in Rübegahls Reich. 18: Der Zeitfunk 
berichtet. 19. Von 9 Heiteres und Ernites aus 
dem ſommerlichen Brauch — 85 des ſchwäbiſch⸗alemanniſchen 


Lebensraumes. 20: Lied an der Grenze aus Peiskretſcham 
OS. 21: Von . 33 Tanzſchritt durch die Jahr⸗ 
hunderte. 22: Von Hamburg: Reichsſonn⸗ 
wendfeier des Pre ben. 23—24: Von München: 
Nachtmuſik 

Deutſchlandſender. 6: Von Hamburg: Hafenkonzert. 8: 
Der Bauer ſpricht — Der 2. Hört! 


9: Gonntagmorgen 


$3 5 — 


ohne Sorgen (Schallpl.). orgenfeier der 


ſteh auf dieſer Erde“. 1930 Fantaſten auf 
Kino-Orgel 11: Lieder der seimat. 11.15: Seewetter⸗ 
bericht. 11.30: Bunte Mufit auf Schallplatten. 13: Glück 


wünſche. 13.10. Von München: Konzert. 14: Tra- xi⸗xa, der 
Sommertag ijt va! 1430: Die Zigeunerkapelle Gyula Sa- 
loezi, Budapeſt. ſpielt. 14.85: Eine Viertelſtunde Schach. 
15: Tanzmuſik aus Kopenhagen. 15.30: Solang as dütſche 
Cefen wakt. 16: Muſik am Nachmittag. 18: Melodie und 
Rhythmus. 19.40 Deutſchland⸗Sportecho. 20.10: Alt⸗Wiener 


Guckkaſten 22: Wetter, ahr., Sport. Anſchl. Deutſchland⸗ 
e 22.30: Von Hambur Reichsſonnenwendfeier des 
Relchsarbeitsdienſtes, 23: ir bitten zum N 


Königsberg. 6: Von Hamburg: Hafenkonzert. Evang. 
Merge 2g. 10.40: Mutter denkt an den 14 4b zurück. 
10.50: Nachr. 11: Sommerliche Impreſſionen. Vom 
Deutſchlandſender: Schallpl. Einlage: Hörbericht. 15 Nachr. 
Der Olympiakofferempfänger iſt da! 13.10: Von Berlin: 
Muſik am Mittag. 14: Schach. 14.30: Die Köni igsberger 
5 14.45: Sonntags⸗Ausflug auf Schallplatten. 
15.40: Frauencharaktere ſprechen aus Büchern. 16: Oft- 
preußen zur Stelle. 18: 300 Jahre Garniſon Pilau. 18.40: 
Ein Stückchen Alltag. Das Hebe 1 19: Unjere Haus: 
mufit. 20.10: Alt⸗Wiener⸗Guckkaſten. 22 e . 
ten, Nachr 22.15: Pregelgautag der RODA 22.30; Bon 
München: Sonnenwendfeier der HJ und bee. SS auf der 


Zugſpitze. 2324: Von Münden: Nachtmuſfik. 
Montag 

Warſchau. 16: Vollstüml. Musik. 17.0 17.50: Arien. 
15, Brieflaſten. 18.15: Nachr. Aktuelles. 19: Für die 
Soldaten. 19. Na 5 aus verſchiedenen ändern. 
20: Konzert, W MINI Hörbericht. 29.45: 
Nachr. Hirem er ette und Chanſons. 21.30: 
Quartett. 22: Sport. 22.15: Schallpl. 23.30: Operetten⸗ 


muſil. 

Deutſchlandſender. 6: Guten Morgen, Br Hörer! 10: 
Schulfunk. 11.13: Seewetterbericht. 11.40: Der Bauer 
ipriht — Der Bauer hört. 12: Konzert. "18.45: Nachr. 
14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, Börſe, Pro⸗ 
grammhinweiſe. 15.15: . Jungvolk. 
15.30: Bücherſtunde für die Jugend uff am Nach⸗ 
mittag. 18: Es klingt vom Strom ein 26 Lied. 18.30: 
Geſchichten aus der 3 19: Und kei! eierabend! 
19.45: Deutſchlandecho. Kernſpruch, er achrichten. 
20.10: Alte Meiſter. = N 58 blaue Montag“. 22: Wetter, 
Nachrichten. Sport 22.30: Eine kleine Nachtmuftk. 22.45: 
Seewetterbericht. 23: Orcheſterkonzert. 

Breslau. 5: Schallplatten. 5.30: Wetter. 5.40; Gymnaſtik. 
6: Morgenlied, Morgenſpruch. Schallplatten. 6.90: Konzert. 
7: Nachrichten. 8: Gymnaſtik. 8.20. Froher Klang zur 
Arbeitspauſe. 9,30: eaa hiany 10: S ulfunt. 11.0: Nach⸗ 
richten. 12: oneei : Nachr. 14: Nachr. Allerlei — 
von 2 bis 3. Nach 2 Neue Fliegerbücher. 15.30: 
Zeitgenöſſiſche Nieder 15.55: Aus der rbeit der NE: 
Volkswohlfahrt. 16.05; elofonaten alter Meifter, 16.40: 
Ein Ueberſeetaufmann erzählt. 17: wi augsto 1 7 
18.50: Nachrichten. 19: Abenteuer Flugzeug. 

Flötenmufit. 19.45: Deutſchland baut But 20: Nachrichten. 

10: Der blaue Montag. 22: Nachrichten. 22.3024: 
Muki zur Guten Nacht, 
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den, über die das Raupenheer dahingezogen 
ift, bieten einen troſtloſen Anblick. 
Alles Grün iſt von der Erdoberfläche ver⸗ 
ſchwunden, kahlgefreſſene Baumgerippe ragen 
gen Himmel. 


Poſener Tageblatt 


Die Farmer wiſſen nicht, wo fie mit ihrem 
Vieh bleiben jollen, da die Weiden verwüſtel 
ſind und das Gras von Raupen wimmelt. 
Die kanadiſche Regierung hat im Laufe der 
letzten zwei Jahre ſchon 15 Millionen 
Schlupfweſpen von Europa eingeführt, 
um zur Vernichtung der immer wieder auf⸗ 
tretenden Raupen beizutragen. 


Somjetruſſiſcher Krieg gegen polniſches 
lugzeug 


Polen veranſtaltet gegenwärtig einen natio⸗ 
nalen Fliegerwettbewerb, an dem ſich alle pol⸗ 
niſchen Aexoklubs beteiligen. Zwei dieſer Flug⸗ 
zeuge waren feit mehreren Tagen verſchollen 
und ganz Polen wurde mobil gemacht, um die 
Flieger wieder aufzufinden. Da ſtellte ſich zu⸗ 
nächſt heraus, daß eine Maſchine, die von einer 
bekannten Sportfliegerin geſteuert wurde, auf 
litauiſchem Hoheitsgebiet landete. Das zweite 
Flugzeug war indeſſen nicht aufzufinden, obwohl 
alle Polizei⸗ und Grenzſchutzpoſten eifrige Nach⸗ 
forſchungen angeſtellt hatten. Selbſt das Wil- 
naer Fliegerregiment ſchickte eine Staffel aus, 
um nach dem verſchollenen Flugzeug zu ſuchen. 
Aber alles blieb vergeblich. Wie ſich nun heraus⸗ 
ſtellte, geriet das Flugzeug in eine große Ge⸗ 
mitterwolke und verlor die vorgeſchriebene Flug⸗ 
richtung. Es überflog die polniſch⸗ ſowjetruſſiſche 
Landesgrenze und als die ſowjetruſſiſchen Grenz⸗ 
poſten die fremde Maſchine entdeckten, eröffneten 
ſie ein lebhaftes Maſchinengewehrfeuer auf den 
Feind. Daß die Maſchine und die zweiköpfige 
Beſatzung nicht von den Kugeln der roten Grenz⸗ 
wächter getroffen wurden, ift lediglich dem Um- 
ſtande zuzuſchreiben, daß ſich das Flugzeug in 
beträchtlicher Höhe befand. Indeſſen trauten die 
Sowjets dem Frieden nicht, und ſo ſtartete ein 
Bombenflugzeug, um die Verfolgung der polni⸗ 
ſchen Maſchine aufzunehmen. Unweit M ix jf 
wurde das polniſche Flugzeug zur Notlandung 
gezwungen und die beiden Piloten wurden feſt⸗ 
genommen. Von polniſcher Seite ſind Schritte 
unternommen worden, um die Befreiung der Pi⸗ 
loten bei den Sowjets zu erwirken. Dazu wäre 
noch zu bemerken, daß vor zwei Jahren ein 
freundſchaftlicher Beſuch von polniſchen und 
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ſowjetruſſiſchen Militärfliegern ausgetauſcht 
wurde, der offenbar ſeinen Zweck verfehlte. 


Jeder fünfte Gdingener Rundfunk 
teilnehmer 


Nur ſechs Städte in Polen potet mehr als 
10 000 Rundfunkteilnehmer. Die Spitze hält 
verſtändlicherweiſe Warſchau mit rund 1 — 
Teilnehmern. In großem Abſtand folgt — 
Lodz mit 28 000 Teilnehmern. Die weiteren 
Stellen nehmen ein Lemberg mit 19 000, Poſen 
mit 12 000. Kattowitz und Krakau. 

Die Statiſtik der Verhältniszahlen der Rund⸗ 
kankteilneh mer hingegen zeigt, daß prozentuell 
Edingen die meiſten Rundfunkteilnehmer hat. 
Von 100 Einwohnern der Stadt Edingen find 
19 Beſitzer eines Radioapparates, d. h h. praktiſch 
iſt — wenn man durchſchnittlich fünf Köpfe auf 
einen Haushalt zählt — jeder Edingener Ein⸗ 
wohner Rundfunkhörer. An zweiter Stelle ſteht 
in dieſer Statiſtik Bielitz mit 11 v. H., an dritter 
Thorn und Kattowitz mit je 9 v. H.; es folgen 
Chorzow und Warſchau mit je 7 v. H. Graudenz 
und Bromberg mit je 6, Krakau. Bialyſtok, 
Poſen, Gneſen, Inowroclaw mit je 5, Wilna 
und Lodz mit je 4, Czenſtochau und Sofnowitz 
mit je 3 v. H. 


Kirlichehe Nachrichten 


Kollekte am Sonntag, dem 21. Juni 1936 für das evang. 
Mädchenſtift in Jägerhof. 

Kreuzkirche. Sonntag, 21. 6., vorm. 10 Uhr: 8 
D. Horft. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe 

St. Petrikirche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag 10.15 
Uhr fällt der Gottesdienſt aus. 

St. Paulitirche. Sonntag, 21. 6., vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Hein. Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelftunde, Darf. 
Donnerstag, abends 8 Uhr: Kirchenchor. Amtswoche: Hein. 

St. IT Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. D. 
Hildt. Freitag, 8 Uhr: Wochengottesdienſt. Cand. Welke. 
Wochentags, 7.15 Uhr: Morgenandacht. 


vom 21. bis 27. Juni 1936 


Königsberg. 5.40: mans 6: Turnen. 6.30: Konzert. 


Einlage. 7: Nachrichten Morgenandacht. nD ums 
naſtik. 8.40: Froher Klang zur Arbeitspauſe. 10: Schulfunk. 
10.45: Wetter. 11.50: Marktbericht, Wetter. 12: Schloß⸗ 
konzert. 13: Nachrichten. 14: Nachrichten. 14.10: Ver⸗ 
gnügtes aus dem Frauenleben. 14.25: Alte Meiſter der 
Duft. 16: Die Schotten und Oft reuben. 16. = Muft aus 
den Bergen. 17.40: Baltische Dichtung. 18: Fröhlicher 
Alltag. 19: Heimatdienſt. 19.10: Mufit für Violine und 
Cello. 19.40: Die Wehrmacht ſendet. 20: ur 20.10: 
20.45: Konzert. 22: Nachrichten. 


Dee Tür und Angel. 
20: Der S Zaubergarten. 23—24: 


Volksmuſit aus 
dem Egerland. 


Dienstag 


Warſchau. 12: Fanfaren. 12.03 12.50: otiak As 
bis 16.45: Schallplatten: Aus Wagners Werken. 17—17 
Leichte Mufit. 18.15: Nachr. Altuelles. 19: Geſang. >: 
Bratihe und rg 19.50: Hörſpiel. gg Konzert 
aus Berlin. 20.45: Nachr. 21 rch.⸗Konzert. : Sport, 
22.1524: Tan zmuſit. 

Deutſchlanbſenber. 6: Guten 56 97 lieber Hörer! 7: 
Nachrichten. 10: S. jar unk. 10.30: Fröhl. Kindergarten. 
11.30: Hausfrauen, kauft deut t 2 Ror 11.40: Der 
Sener) ſpricht — Dr Bauer 13.45: 

richten. 14: Allerlei — 9 515 3. 15: Wetter. 
Bi e, Programmhinweiſe. 15.15: Die Frau als Hüterin 
des Brauchtums. 15.45: „Im Ringen um die Nation“. 16: 
Muſik am Nachmittag. 1 50: Lieder der Völker. 18.10: 
— iae, 1 adk ia 18.30: Reichsſendung: Olympia⸗ 
Olympia-⸗Vorbereitungen n aller Welt. 19: 
golin 12 iR en 19.45: Deutſchlandecho. 19.55: Die 
Ahnentafel. 20: Kerni Fate Wetter, Nachrichten. 20.10: 
Neue Anterhaltungsmuſik. 21: Die Schraubenwelle. 22: 
Wetter, Nachrichten, Sport. 22.9: Eine kleine Nachtmuſik. 
22.45: Seewetterbericht. 23. Wir bitten zum Tanz! 

Breslau. 25 Kino⸗Orgel⸗Konzert. 5.30: Wetter. 5.40: 
Gymnaſtik. 8 3 Kino⸗Orgel⸗Kon⸗ 
zert. 6.30: 5 er:. Nachrichten. 8.30: Unterhaltungs: 
konzert. 9.90: Wetter. 7105 Schulfunk. 11.30: Zeit, Wetter, 
Waſſerſtand 11.45: Für den Bauern. 12: Konzert. 14: 
Nachrichten, Börſe lückwünſche; Allerlei von bis 8. 
15: ip an Preisbericht. 15.10: Auch die Hausfrau 
Tann ſich erholen. 15.30: Kinderfunt. Wir bauen einen 
Liebe zur Bas verpflichtet. 16.20: 
wußt...? 16.30: Zur Erzeugungsſchlacht. 
unt berichtet. 17: Unterhaltungskonzert. 
18.30 5 — Olympia- Vorbereitungen in 
aller Welt“. 19: Deutſche im Ausland, rt zu! 20: Nad- 
richten. 20.10: Alle Mann an Bord. 22: Nachrichten. 22.30 
bis A: Tanzmuſil. 

„Kuni sberg. 5.40: Nachrichten. 6: Turnen. 6.30: Konzert. 

: Nachrichten. 8: Morgenandacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.40: 
ef 8.30: Die Hausfrau mitten in der 
APATTA 10: Br 10.45: Kleider für die 
Reife. 10.55: Wetter. Franzöſiſcher Schulfunk. 11.30: 
Die Regelung des Biesjäßrigen 120 artoffelmarktes. 11.50: 


8 te. 11.55: Wetter. Konzert. 13: Nachrich⸗ 
ten. 8 14.10: Sa grohe Wandern. 14.25: 
Das beutfae Volkslied. 16: 3 16.20: Unter⸗ 


Frühling, Som- 
met, Herbſt und Winter. 18.30: 7 fnungen — 
Olympiavorbereitungen in aller Welt. 19: Heimatdienit. 
fingen... 19.35: Ruf der Ju end. 19.45: 
Rasriiien. 20.10: Klaſſiſche Unterhaltung. 

2220: Politiſche Zeitungs Aa 22.35--24: 


Mittwoch 


Warſchau. 1212.50: Fanfaren. 
Leichte Muſik mit Geſang. 17: 
fang, 19: Kammermuſik. 19.25: pan., Volkslied. 20 — 20.30: 
Schallplatten. 20.45: Nachr. Aktuelles. 21: Chopintonzert 
auf Schallplatten. 21.35-22.15: Johannisfeuer ( (Kon). 22.15: 
er 22.30: Leichte Muft auf Schallplatten Tanz ⸗ 


uff. 

Deutſchlandſender. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 9.40: 
Kleine Turnſtunde für die Hausfrau. 10: Schulfunk. 10.30: 
töhl. Kindergarten. 11.40: Der Bauer ſpricht — Der 
auer hört. 17 Konzert. 13.45: ER 14: Allerlei 


mer. e k. 17.40: Buchbeſprechung. 


19.10: Pe 


An 20: 
Nachrichten 
Nachtmuſik. 


Leichte Muſik. 16.15: 
Italien. 17.30—17.50: Ge⸗ 


— von 2 bis 3. 15: Wetter, Börje, Programmhinweiſe. 
15.15: a iſche e 15. 45: Zeitſchriftenſchau. 16: 
Muſik am Nachmittag. 17.50: Sport der er end. 8 
Geige und Klavier. 18.30: Aus ändiſche en iatis 
beſuchen deutſche Univerfitäten. 18.45: Sportfunk. 19: Und 
jetzt iſt Feierabend! 19.45: Deutſchlandecho. 20: Kerniprud, 
Wetter, Kachrichten. 20.10: Die Liebesſchule. 20.45: Stunde 
der jungen N * 15: Abendkonzert. 22: Wetter, 
Nachrichten, Sport. : Olym 2 ienſt. 

kleine Nachtmuſik. 2245: Seewetter ericht. 23: Nachtmuſik. 
Breslau. 5: Schallpl. 5.30: Wetter. 5.40: Gymnaſtil. 
Morgenlied, Morgenſpruch. Schallplatten. 6,30: Konzert. 7: 


22.30: Eine 
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8 ten. 8: Gymnaſtik. 8.30: 90 b ückspauſe. 
etter. 10: Schulfunk. 11.30 fae geroni Wajer 

Bon. 11.45: er den Bauern. 128 . 18: er 
Wetter, Waffer tand. 14: Nachr. Allerlei — von 2 bis 3. 


15: Landw. Preisbericht. 15.10: Das deutſche Buch. 15.30: 
Kinderfunk. 16: Lieder. 17: Unterhaltungs⸗Konzert. 18.50: 
Nachrichten. 19: Wichtiges über die Verſorgungsheilbehand⸗ 
lung. 19.20: Horgen marſchieren wir. 19.45: Tonbericht 
vom Tage, achrichten. 20.15: Stunde der jungen 
Nation. 20.45: ne Herz durch Knigge. 21.15: Kom⸗ 
poſitionsſtunde. 22: richten. 22.15; „Olympia⸗Funk⸗ 
dienſt“. 22.30: ern a Monatsbericht. 22.50—24: 
Tanzmuſit. 
„Königsberg. SA Nachrichten. 6: Turnen. 6.30: Konzert. 
Nachrichten. Morgenandacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.40: 
Dai iſche en 10: Schulſunk. 10.30: Unſer 
Heim — durchs Eheſtandsdarlehen. 10.50: Wetter. 11.05: 


Was haben Mutter und Kind von den Erntelindergärten. 
11.20: Praktiſche Winke bei Gewitter. 11.30: Der bäuerliche 
Garten im Sommer. 11.50: Marktberichte. Wetter. 12: 
Konzert. 13: Nachrichten. 14: Nachrichten. 14.10: Mein 
Name ift Hafe... 14.30: Das ift Berlin. 16: Unſere Jung⸗ 
mädel. 16.20: Unterhaltungsmufik. 17.35: Reitſport. 17.45: 
Von deutſcher Arbeit. 18: Hochtönende Geſchenke. 19: Heiz 
matdienſt. 19.10: 9 en aus Königsbergs Muſikleben. 
19.45: Zeitfunt. 20: e Nachrichten. 
20.15: Stunde der Trike Nation. 20.45: Noch einige fon: 
nige Kleinwohnungen an dito er Ehepaare u re 


22: Nachrichten. 22.15: Olympia: 7 9 na 30: Welt- 
politiſcher Monatsbericht. 22.5024: Nach auftk. 
Donnerstag 

Warſchau. 1212.50: Fanfaren. Schallplatten. 16: Orch. 

Konzert. 17.30—17.50: Chorkonzert. 18.15: Nachr. 18.50: 

Aktuelles 19: Hörſpiel. 19.30: u ert. 20: Kam⸗ 

mermufil. 20.30: Brieftaſten. 20.45: Na 55: =: Sport: 
po 


— Bu ko⸗Konzert. 21.30: Unterh.⸗ P 
22.15—24: u, 


12: 


„18: Der 
eni Ries 


Iympia- 
15 über 
19: Und eier⸗ 

enträger der Nation. 255 uw peng. 
Wetter, 1 ril 20.10: Spielbälle der Kröhlichleit. 
rten Nachrichten. Sport, 0: Ein antites Stompiafef 

22.45: Seewetterbericht. : Wir bitten 7 an! 
en x 

orgenſpruch. 
8.20: Konzert. 

eit, . 


15: Na rigen, 
Zoewe-Balladen. 


Fa 


99 9 2. a hl, — 
en 


el 


920 


18.50: Nach- 
109.45. Durchs 
20. 10: „Spiel⸗ 


Seh 


richten. 
Volkslied — 
bälle“ der Fröhlichkeit“. 
22: Nachrichten. 30: 
bis 24: Tanzmuſik. 


Koni sberg. 5.40: Nachrichten. 6: Turnen. 6.30: Kon 1 — 

Nacrichten. 8: e 8.15: Gymnaſtik. 8.40: 
ee 9.30: Auf der Suche nach einer neuen Tapete. 
10: Boltstiebfingen 10.30: Turnen für das Kleinkind. 
10.50: Wetter. 11.50: Marktberichte, Wetter. 12: Konzert. 
13: Nachrichten 14: Nachrichten. 14.10: Wie behandle und 
pflege ich Urväterhausrat? 1425: Heiterleit un pae: 
teit. 16: Kinder baſteln. 16.20: Unterhaltungsmuſik 
Führen und Folgen. 17.30: Se oenige der HJ. 18: Kon⸗ 
zert. 19: Heimaidienft. 20: Wetter Nacht oun 20.10: 
Spielball der Fröhlichteit. 22: Nachrichten. 22.20: Zwi: 
ſchen Abend und Nacht. 22.45—24: rana h 


Freitag 


Warſchau. 1212.50: Fanfaren und Salonmuſit. 16: 
Schallplatten. 16.25— 16.45: Chanſons. 1717.50: Schwediſche 
Lieder. 18: Vortrag. Aktuelles. Nachr. 18.50: Zwiegeſpr ch. 
19: Soliſtenkonzert. 19.30: Exotiſche Lieder. 19.4 20.0: 
2 Lied“. SEE in 1 Akt von Ofjenbadh. 20.45: 

Nachr. 20.55: Aktuelles. : Orch.⸗Konz. 22: Sport. 22,15: 
Blumenlieder. 22.40: ‘Salon: und Tanzmuſik. 

Deutſchlandſender. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 9.40: 
Erſte Reife eines Kindes. 10; Schulfunk. 10.50: Spiel⸗ 


— — — 
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St. Lucaskirche. Sonntag, 21. 6., vorm 8 Uhr: Gottes 


ienft. Hammer. 
Sonntag, 21. 6., 10.30 Uhr: Gottesdienit. 


€ riſtuskirche. 
D. Rhode. 11.45: Uhr: Kindergottesdienſt. Montag, nachm. 
abends 8 Uhr: 


4.30 Uhr: Miſſtonsteenachmittag. Mittwoch, 
Bibelſtunde. ) 
Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindejaal der Chriſtus⸗ 
kirche, ul. Matejft 42) Sonntag, 21. 6., fallen die Stunden 
aus. Freitag, abends 7 Uhr: Vibelbeſprechung. Jedermann 

iſt herzlich eingeladen. 

Evang. Verein junger Männer Poſen. Der Vortra 
H. Konſiſtorialrat Hein ijt mit Rückſicht auf die 
Pe ag auf ſpäter verlegt. — Montag, 7 Uhr: 

8 Uhr: Poſaunenblaſen. Mittwoch, 8 Uhr: 
b . Donnerstag, 8 Uhr Poſaunenb 

5 Uhr: Turnen auf dem Platze. ! 

Ev. Jungmädchenverein. Sonntag, 21. 6., Ausflug an den 
Kelſched See. Treffen früh 6.30 Uhr am Ende der ajna 
Ede Poznanjfa. Donnerstag, 25. 6., 8 Uhr: Seiten e 
n Herrn P. Brummad, Mierzbiecice 45. Freitag, 26, 6., 

8 Uhr: . 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, abds. 8 Uhr: 
Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Derſelbe. 

Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. Sonntag, 21. 6. 
vorm. 10 Uhr: Predigt. Drews. 11.30 Uhr: Kinder ottess 


dienſt. Donnerstag, 8 Uhr abends: Bibelſtunde. Deutih-Er 
Nachm. 3 Uhr: Predigt. Naber. 


Kirchliche Nachrichten mie der Wojewodſcha n 


Schwerſenz. Sonntag, 21. 9 Uhr: Leſegottesdienſt 
10 Uhr: Kindergottesdienſt. 3 Ahr: Jugendſtunde. Dienstag, 
Bibelſtunde. 

Luiſenhain. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. 

Schſehen. Sonntag, 21. 6., 9 Uhr: Gottesdienſt. 10.15 
Uhr: Kindergottesdienſt. Dienstag, 8 Uhr: Poſaunenblaſen. 
Mittwoch, 8 Uhr: Jugendverſammlung. 

Rokietnica. Sonntag, 11 Uhr: Gottesdienſt. — Die Bibel- 
ſtunden werden von nun an meiſt in den Ortſchaften ein- 
zeln bekanntgegeben. 

Saſſenheim. Sonntag, kein Gottesdienſt. Dienstag, 8 Uhr: 
Bibelſtunde für Jugend und Gemeinde 

Sontop. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienft. Danach Kinder⸗ 


von 
uder: 

ungvolt, 
Mitg tederver: 
afen. Sonnabend, 


5 
Wreſchen. Sonntag, 21. 6., 9 Uhr: Kindergottesdienſt. 
10.30 Uhr: Gottesdienſt. 

Wilhelmsau. Sonntag, 21. 6., 9 Uhr: Gottesdienſt. An: 
ſchließend Kindergottesdienſt. 

Sockelſtein. Sonntag, 21. 6., 3 Uhr: Gottesdienſt. 

Miloslaw. Sonntag, 21. 6., 10 Uhr : Le egottesd enſt. 

8 Sonntag, 21. ö., vorm. 8 Uhr : Hauptgottes - 
dienſt 

Morasko. Sonntag, 21. 6., vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt 
Hammer. 

Koſtſchin. Sonntag, 21. 6., 10.45 Uhr: Predigtgottesdienſt. 
Abendmahlsfeier. 12.15: Kindergottesdienſt. Mittwoch, 5 Uhr 
Bibelftunde. 8 Uhr: Jugendſtunde. 

Ebenhauſen. Sonntag, 21. 6., 8 Uhr: Predigtgottesdienſt 
9 Uhr: Kindergottesdienſt. 8 

Görchen. Sonntag, 21. 6., vorm. 10 Uhr: Hauptgottes⸗ A 


dienſt; danach Kindergottesbienft. 

Samter. Sonntag, 2 Uhr: Jugendverſammlung. Lubnau. 
Kreiſing. Sonntag, 11 Uhr: Gottesdienſt. 

Konkolewo. Sonntag, 10 Uhr: Leſegottesdienſt. Nachm. 


2 Uhr: Kindergottesdienſt. 2 
3 Uhr: Gottesdienſt. (Pfr. 


Duſchnik. Sonntag, 21. 6., 
Gottesdienſt. Anſchl. 
Kindergottesdienſt 
Mittwock. abends 8 Uhr: Verein junger Mädchen. 
woch abends 8 Uhr: Bite! — ——— — — —̃ — ů—ꝗ—j- — 


eh: n). Anſchließend 8 
Rawitih. Sonntag, 21. 6, vorm. 10 Wr: Gottesdienſt. 
Lanveskirchliche Gemeinſchaft Rawitſch. Sonntag fällt die 


uſchlin. Sonntag. 21. 6., 9 Uhr: 
Pollac⸗Breslau. Dienstag, abends 8 W Bibelftunde. 
Andacht aus Dienstag abends 8 Uhr: Jugendbund. Mitts 
Zum: 


11.15: Seemwetierbericht. 
11.40: Der Bauer ſpr 


turnen im Kindergarten. 
rauenberufe der be enwart. 


er Bauer Hört. 12: „Die Werkpaufe“, 12.55: 1 Sen. 7 
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im Volksmund. 17. Konzert. 18.50: Nachrichten. 19: Louis 
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Singen. 22: Na r. 22.20—24: Unterhalt.» und Tangmuflf 7 
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gen. 9.30: Erfriſchungen für den Sommer. 10: Schulfunk. 
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20.10: Aus dem 
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2540. 242 Nachtmuſik. 
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Nachr. 15.10: Klapiermuft. 15.40: Männer bes ifeni 
16: Ember Funk für alt und 


Jung, 18: Bilder aus ` 
deutſchen Vergangenheit. 18.30: Der Zeitfunk berichte. 
18.40: Kritik an Zeit und Perſon. 19: Nun klingt de 
Woche aus! 22 Kurzbericht vom Tage. 20.10: Wir fah; 
ins Land! 22: Nachrichten. Volks 83838 
Schein der Lagerfeuer, 22.40—24: Tanzmuſik. 

önigsberg. 5.40: Nachrichten. 6: Turnen, 6.80: Fröl 
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Nachrichten. 14.10: Das en Brot. 11.85 nterhalt 
Kammermuſik. 15: Funtſti Eee Funk ni 
ung. 18: Das leſen wir. 18.15: Menf 1 
reunde fürs Leben. 19: e 19. Si 
—.— 19.30: Frontſoldaten. 20: Vollofendernach 

Nachrichten. 20.10: O Ben zur Stelle. 22: 
Leichtathletit⸗Gaumeiſterſchaft in Danzig. 22. 
nes Kind, wie iſt dein Name?“ 


16.40: Der Alte rit 
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nr. 141 


das Recht auf Recht 


Text: Apoſtelg. 11, 2, 23—30. Lied Nr. 150: 
* Iſt Gott für mich, V. 7, 8. 


Wir finden im Leben des Apoſtels 
Paulus auch Stunden, wo er um fein 
Recht zu kämpfen hatte. Man will ihn 
behandeln wie einen gemeinen Ver⸗ 
brecher; da beruft er ſich auf fein römiſches 
Bürgerrecht, das ihm einen Anſpruch 
l darauf gewährt, vor einem ordnungs⸗ 

mäßigen Gericht ſeine Sache verhandeln 
zu ſehen. Man ſchlägt ihn, er wehrt ſich 
gegen dieſe dem Recht widerſprechende 
Form des Verfahrens. Der fanatiſche 
blinde Haß ſeiner Feinde ſucht Mittel und 
Wege, ihn ins Unrecht zu ſetzen, er deckt 
den wahren Grund auf, um deswillen er 
angeklagt wird! (Apoſtelg. 22, 23. 11). 
Kurzum, er nimmt ſein Recht wahr. Es 
könnte ſcheinen, als handele er hier gegen 
die Weiſung Jeſu, auch die linke Wange 
dem darzureichen, der auf die rechte 
Iſchlägt, oder dem Grundſatz zuwider, daß 
| Chriften bereit fein mijjen, auch Unrecht 
zu leiden. Indeſſen, es gibt ein Recht 

auf Recht, auch für den Ehriſten. Gott 
it ein Gott der Ordnung, er hat das 
Recht lieb, wie die Schrift ſagt, er hat 
e Obrigkeit ja gerade zur Hüterin des 
echts beſtellt, und darum ift es ſeinem 
Willen gemäß, daß unter den Menſchen 
das Recht gelte und die Gerechtigkeit 
ihren Platz habe. Sollten darum nicht 

rate Chriſten fih für das Recht ein: 

etzen, wo immer fie der Ungerechtigkeit 
begegnen? Selbſtverſtändlich gibt es 
Lagen, wo das Ertragen des Unrechts 
ottgewollt iſt und ein Chriſt es ſtill⸗ 
chweigend muß geſchehen laſſen und hin⸗ 
Nehmen, aber es gibt eben doch auch 
Fälle, wo der Chriſt das Recht auf Recht 
geltend machen darf und um des Ge⸗ 
wiſſens willen muß. Denn Willkür kann 
nie von Segen ſein. And wir verſtehen 
es, wenn um ihr Recht Menſchen kämpfen, 
denen Unrecht geſchieht. Freilich. wir 
wiſſen auch, was Paulus ein andermal 
| lagt: Der Herr ift es, der mich richtet! 
Habe ich ein gutes Gewiſſen vor ihm, jo 
tann ich mich auch mit Unrecht von 
Menſchen abfinden Recht muß doch Recht 


bleiben! 
Ñ D. BI au- Pojen, 
numme 


| Stadt Poſen 


Freitag, den 19. Juni 


Sonnabend: Sonnenaufgang 3.29, Sonnen: 
untergang 20.18; Mondaufgang 4.38, Mond: 
untergang 21.18. 
„ Waſſerſtand der Warthe am 19. Juni 0,48 
gegen + 0,58 Meter am Vortage. 
5 3 für Sonnabend, 20. Juni: 
Fortdauer des jonnigen, ſehr warmen Wetters; 
Temperaturen noch etwas anſteigend, mit ragi 
Mum von 30 Grad und darüber; ſchwach windig. 


Kinos: h 


Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Up 
im Metropolis 5.15, 7.15, 9.15 Wht: 


E ; li 
ee aeg ( 0) 
once: „Gan 

i (Engl) 


Vitſona: „Chineſiſche Meere“ 
und Kemontemarit 


henhſl⸗ 
Vom 14.— 16. Juni fand in Poſen in der 
nlanenkaſerne an der ul. Grunwaldzka ein 
ankauf von Hengſten und Remonten ſtatt, 
0 rte ig eine Ausſtellung der beſten 
Pferde. 
Von Hengſten waren 
te angemeldet. 


{í angekauft, die einen 
rundpreis von 1100—1700 zl erzielten. Hin⸗ 
kamen in einzelnen Fällen noch Züchter⸗ 
ien von 100 zl und für Pferde, die von 
tragenen Stutbuchſtuten ſtammten, 
Aufſchlag. Den höchſten Grundpreis 
1700 zi erzielte die Pepowoer Stute 
aworyta“ von Elliot a. d. Albania. 


> 


Wahlordnungsänderungen 
für die Stadtuerordnetenverſammlungen 


Im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 45 vom 15. Juni 
iſt eine Verordnung des Innenminiſters ver- 
öffentlicht, die von Aenderungen der bisheri⸗ 
gen Wahlordnung zu den Stadtverordneten- 
verſammlungen handelt. Eine der Menderun- 
gen ſetzt an Stelle der bis dahin in Anwen⸗ 
dung gebrachten Zweiteilung der Städte für 
die Durchführung der Wahlen nunmehr vier 
Kategorien feſt, und zwar haben wir jetzt 
die Kategorien bis zu 10000 Einwohnern, 
von 1000050000, 50000-150000 und über 
150 000 Einwohnern, Jeder dieſer Kategorien 
entſprechen andere Termine für die Wahl⸗ 


funktionen. Eine beſonders wichtige Vor⸗ 
ſchrift iſt im Vergleich zum bisherigen Sach⸗ 
verhalt die Erweiterung der Zeitſpanne zwi⸗ 
ſchen der Anordnung der Wahlen und dem 
Abſtimmungstage. In Poſen z. B. müßten 
Neuwahlen ſpäteſtens nach Ablauf von 40 
Tagen von ihrer Ausſchreibung ſtattfinden, 
während nach der Verordnung dieſe Friſt 
auf 91 Tage verlängert wird. Was nun die 
in Ausſicht genommenen Neuwahlen zum 
Poſener Stadtparlament betrifft, ſo können 
ſie gegebenenfalls ſtatt im Oktober erſt in der 
zweiten Dezemberhälfte ſtattfinden. 


Verſammlungen 
des Verbandes für Handel und Gewerbe 


Die jung gegründete Ortsgruppe Samotſchin rungen über die Notwendi 
des Verbandes für Handel und Gewerbe hatte 
am Freitag, 12. d. Mts., um 49 Uhr abends 
bei Raatz zur Monatsſitzung geladen. Als Red- 
ner des Abends wurde Hau tgeſchäftsführer 
Dr. Thomaſchewſki von dem Obmann, Kauf⸗ 
mann O. Erdmann, begrüßt. Nach Erledigung 
des gei ftlichen Teiles ſprach Dr. Thomaſchewſki 
über „Das deutſche Handwerk“ an Hand einer 
Reihe von intereſſanten Lichtbildern. Die guten 
Bilder, die auch für unſere Verhältniſſe wert⸗ | 
volle Anregungen boten und eine Förderung 
und Vertiefung des Wiſſens um unſer Hand⸗ 
werk bedeuteten, fanden allgemeinen Anklang | 


keit eines umfaſſen⸗ 
den Jufsammenſchluſſes unſeres ſtädtiſchen ar- 
beitstätigen Deutſchtums, über die Verpflich⸗ 
tung unſeres Nachwuchſes, durch gründliche 
Schalung die notwendigen Kenntniſſe für den 
Lebenskampf hier zu erwerben, fanden be⸗ 
geiſterte Zuſtimmung. Eine Anzahl von Neu: 
aufnahmen belegte, auf wie fruchtbaren Boden 
dieſor Vortrag gefallen war. Auch in Gneſen 
wird, wie ſchon mancherorts, die Erkenntnis 
feſten Fuß faſſen, daß der Hebel zur Beſſerung 
gerade bei der beruflichen Ertüchtigung ange⸗ 
ſetzt werden muß: in höchſter Berufsleiſtung 
und wirklicher Konkurrenzfähigkeit liegen die 


C f EEE ELTERN 
Letzter Abend der Volksmuſikwoche 


Heute 8 Ahr abends im Schillergymnaſium 
Geſungen werden Frühlings- und Wanderlieder 


EEE RENTE TEEN EEE NEE RE TEE TEE EEE: 


Im geletligen Teil des Abends wurden dann Wurzeln zur Beſſerung der Lage der ſtädtiſchen 
no tehbilder über die Vorbereitungen Deutſch⸗ Berufe. 


lands zur Olympiade gezeigt. der über einſtündigen und mit 


aa eg mi jib 

ae ; : allgemeinem Intereſſe verfolgten Ausführungen 
Das zehnjährige Stiftungsfeſt der Ortsgruppe g \ | G £ 
Gnejen wurde eine eindrucksvolle Kundgebung 

11 die Arbeit des Verbandes für Handel und 

bewerbe, für fein Wirken und feinen Einſatz 

ür die Belange unſeres ſtädtiſchen Deutſchtums. 

bmann Schröter, der Gründer und heutige 

Vorſitzende der Ortsgruppe, eröffnete am 13. Juni 
um 49 Uhr die im Zivilkaſino einberufene 
Verſammlung, begrüßte die Gäſte und beſonders 
den Verbandsvorſitzenden, Herrn Dr. Scholz⸗ 
Poſen, Hauptgeſchäftsführer Dr. Thomaſchewſki 
und die Vertreter der Ortsgruppe Kiſzkowo. 
Herr Schröter ge einen kurzen Bericht über 
die Arbeit der Ortsgruppe im letzten Jahre und 
die Schwierigkeiten, die ſich ihrem Wirken ent⸗ 

gegengeſtellt haben. Nachd m die Kaſſenprüfer 

den Reviſionsbericht verleſen Hatten und Ent- 

laſtung . erteilt war, wurde zur Neu- 

wahl des Vorſtandes geſchritten; einmütig wur⸗ 

den für die bisherigen Vorſtandsmitglieder die 

Stimmen abgegeben. Zum Schluß des geſchäft⸗ 
lichen Teiles verlas der Obmann das Protokoll 
der erſten ordnungsmäßigen Verſammlung der 
Ortsgruppe aus dem Jahre 1926. Sodann er⸗ 
griff der Verbandsvorſitzende, Herr Dr. Scholz, 
das Wort zu ſeinen grundlegenden Ausführun⸗ 
gen über die Verbandsarbeit. Seine Ausfüh⸗ 


menten 
In dem heuligen Voltsmuſikabend Fleiße zu danken haben. Die Klavierdarbietung 


der Schülerin Kryſia Buköwna aus der 
Zu dem heutigen Abend der Poſener Volks⸗ Klaſſe von Frl. Weker gefiel durch guten An⸗ 
muſikwoche, der die Woche mit Frühlings, 


Ward und ee Vortrag. Die Schülerin 
Wander⸗ und Liebesliedern abſchließt, führen 


Wanda Stawfſka aus der Klaſſe von Frau 
wir aus dem Aprilheft der Zeitſchrift „Lied Zaklinſta zeigte, daß ſie Mozart erfaßt hat und 
und Volk“ Juhrg. 1934 aus einem ortrage, | ſpielen kann. Der jugendliche Geiger Leo 
den Jürg Erb auf einem Führertreffen der latkiewicz aus der Klaſſe von Herrn 
Hitlerjugend hielt, folgende Stelle an: Ehrenberg geigte das „Perpetuum mobile“ von 

„Nicht unerwähnt bleibe das deutſche Liebes- | F. Ries mit elegantem Bogenſtrich, friſchem 
lied. Auch hier ift unſer Volk verſeucht bis 


ortrag und gutem Können, das ein großes 
in ſein inneres Mark. Der Schlager hat gründ⸗ Talent des jungen Geigers verrät. Wenn man 
lich gewirkt, ſo gründlich, daß das reine herbe 


A enenen als ee feen de 
Liebeslied dem Jungmann nicht mehr anitehen | 10 iſt dieje Rechnung ein breiter Poſten der 
ſoll, der Schlager erotiiher Prägung dagegen | Haben⸗Seite, denn die Schüler yenn aufgezeigt. 
als kraftvoll und männlich gilt. Wenn die daß fie in der Chopin⸗Muſikſchule etwas lernen. 
Raſſenfrage gründlich gelöſt werden ſoll, dann 


darf ſie nicht nur in verſtandesmäßiger Muf- 
klärung beſtehen, denn auf den Verſtand iſt in 
dieſen Dingen kein Verlaß. Volkstum, Brauch⸗ 
tum und Sitte müſſen dem einzelnen Wegleite 


blieben die Mitglieder und Gäſte in Ausſprache 
und Diskuſſion noch eine Weile gemütlich bei⸗ 
ſammen. 4 á 

Am Montag, 15. Juni, hatte die Ortsgruppe 
Liſſa im Hotel Conrad eine Monatsverſamm⸗ 
lung, in der im Mittelpunkt ein Vortrag des 
Verbandsvorſitzenden, Herr Dr. Scholz über die 
Arbeit des Verbandes ſtand. Die Ausführungen 
des Redners über die ideelle Ausrichtung des 
Verbandes, über die Funktion der Orts ruppe, 
das Schaffen eines lebens- und leiſtungsfähigen 
deutſchen Städtertums fanden außerordentlich 
reges Intereſſe. Der Redner betonte, daß wir 
auch in wirtſchaftlichen Dingen ſtets in innerer 
Verantwortung vor der Volksgruppe handeln 
müßten und daß unſere Aufgaben in der Weg⸗ 
bereitung für die Jüngeren liegen. 


Leider kann an dieſer Stelle nicht verſchwie⸗ 
gen werden, daß ein großer Teil unſerer deut⸗ 
ſchen Handwerker und Kaufleute ſich von der 
Mitarbeit an unſeren gemeinſamen Intereſſen 
ausſchließt; es muß unverſtändlich bleiben. 
wenn derartige Veranſtaltungen, wie dieſe der 
en Liſſa, einen ſo ſchwachen Beſuch auf⸗ 
weiſen. 


Anmeldungen zur Gartkenbauſchule 
Die Direktion der Staatl. Gartenbauſchule 


gibt zur Kenntnis, daß die Entge ennahme von 
ſein. Die deutſche Jugend muß das deutſche feng für das neue Schuljahr am 
Liebeslied wieder lebendig in fih tragen. Es | 15. Juni begonnen hat. Anmeldungen ſind 
ijt durchdrungen von Reinheit und Raſſe⸗ | unter Beifügung der erforderlichen Dokumente 


bewußtſein, wenn darüber auch nicht viele Worte 
gemacht werden, und ſtarke ſittliche Kraft geht 
von ihm aus.“ 


an die Direktion in Poznan, ul. Dabromitiego 
Nr. 159, zu richten. Die Schule nimmt Jugend⸗ 
liche beiderlei Geſchlechts nur mit beendeter 
6. Mittelſchulklaſſe, einer alleinbildenden An⸗ 


Schülerkonzert ſtalt oder gleichgeitellten Berufsſchule auf. 

Die Chopin⸗Muſikſchule, die unter | Nähere Angaben And im Proſpekt enthalten, 

Leitung von Frau Poſpieſzalfka⸗Ogryczat ſteht, der auf Wunſch der Intereſſenten zugeſchickt 
ſchloß das diesjährige Schuljahr mit einem Kon? wird. 


zert ab, das vor einigen Tagen im Konzertſaal 
in der Martinſtraße ſtattfand. Auf dem Pro- 
gramm waren Schumann, Schubert, Mayer, 
‘Biegel, Mozart und Beethoven vertreten. Dur: 


— — 


Die Sonnenfinſternis iſt auch in Poſen beob⸗ 
achtet worden. Sie begann heute wenige Mi⸗ 


weg zeigten die Darbietungen der Schüler ein nuten nach 4 Uhr morgens und erreichte ihren 
ausgeglichenes Können, das ſie der gewiſſen⸗ Höhepunkt kurz nach 5 Uhr. Die Finſternis 
haften Arbeit ihrer Lehrer und dem eigenen | war um 6 Uhr 5 Minuten beendet. 


Sonnabend, den 20. Juni 1936 


und Land 


bereiten Sie 
schnell 
undeinfach 


aus einem 


Bus Poien 


und Pommerellen 


Wollitein 

* Badeanſtalten geöffnet. 
tung hat zur allgemeinen Kenntnis egeben, 
daß die ſtädtiſchen Badeanſtalten am Mittwoch 
eröffnet wurden. Der Eintrittspreis beträgt 
für Erwachſene 10, für Kinder 5 Groſchen. Ge- 
9 55 find die Badeanſtalten täglich zu den⸗ 
ſelben Badezeiten wie im Vorjahre. 


Die Stadtverwal⸗ 


* Schwach beſuchter Viehmarkt. Am Dienstag 
fand hier ein Viehmarkt ſtatt, der wegen der 
Heuernte nur ſchwach beſucht war. Der Auf: 
trieb an Rindern und Jungvieh war mäßig, 
dagegen wurden wehr Pferde zum Kauf ange⸗ 
boten. Beſonders die Zigeuner waren mit einer 
rößeren Anzahl erſchienen. Die erzielten Preiſe 
ür Pferde ſchwankten zwiſchen 70 und 250 3L, 
ür einige gute Pferde wurden bis 350 J!. ge- 
zahlt. Jungvieh koſtete 60—110, Milchkühe 8C 
bis 250 31. Beſonders hoch im Preiſe ſtanden 

erkel; man zahlte für ein Paar bis zu 40 Zl. 
Mittelſchweine koſteten 30—32 Jt. der Zentner, 
Fettſchweine wurden nicht angeboten. — Auf 
dem Gemüſe⸗ und Buttermarkt war wenig Be: 
trieb. Gute Geſchäfte machten lediglich die 
Glücksspieler, die an jeder Straßenecke ihren 
Stand aufgebaut hatten. Jedoch war ihnen die 
Polizei ſtark auf den Ferſen. Der Markt war 
in den Nachmittagsſtunden beendet. 


„Jantzen“ 


Schwimmanzüge sowie sämtliche Badeartike) 


S. KACZMAREK, 
jetzt 27 grudnia 10 


FCC 


Inowroclam 


Sportfeſt der Deutichen Privalſchule 


pm, Am vergangenen Sonntag fand hier das 
diesjährige Sportfeſt der Deutſchen Privatſchule 
ſtatt. Pünktlich um 3 Uhr na mittags began⸗ 
nen die Vorführungen, die die Eltern der ü- 
ler und viele Freunde und Gönner der Schule 
mit regſtem Intereſſe verfolgten. Nach einer im 
Chor vorgetragenen Begrüßung gab der ſtellver⸗ 
tretende Schulleiter Dr. Schiwy einige Perce 
hafte Erläuterungen des Feſtprogramms. Unter 
den Klängen eines Marſches zogen die Kinder 
in den Turnhof ein und führten die 
m unter Muſikbegleitung vor. Biel 

iterkeit verbreiteten das Spiel „Katze und 
Maus“ und das ſog. Sturmlaufen. ädchen 
führten dann Tänze auf. Sehr Ihe 
die Marſchreigen der Knaben und Mädchen. 
Reicher Beifall lohnte alle Vorführungen. Die 
Kinder gaben ihr Beſtes her, und Eltern wie 
Gäſte hatten an den Darbietungen, die zwe 
Stunden dauerten, recht viel Freude. 


pm, Blutiger Raubüberfall. Maskierte Ban⸗ 
diten drangen in die Wohnung des Landwirts 
Sawicki in Kſiezna⸗Kepa ein und terroriſierten 
die Bewohner. Als ſie die Wohnung zu plün⸗ 
dern begannen, warf ſich Sawicki auf ſie. Es 
entſtand ein Handgemenge, bei dem S. durch 
einen Revolverſchuß wer verletzt wurde. 
Darauf ergriffen die Täter die Flucht und ent⸗ 
kamen in us bekannter Richtung. Sawicki wurde 
e e Zuſtande ins Krankenhaus 
gebracht. 


bm. Lohntarif im Baugewerbe. Am 15. d. Mts. 
wurde im hieſigen Arbeitsinſpektorat nach lang⸗ 
wierigen Verhandlungen ein Lohntarif zwiſchen 
neun hieſigen Bauunkernehmern und den Ver⸗ 
tretern der Bauarbeiter unterzeichnet, der die 
Löhne derſelben in bieſiger Stadt und im Kreiſe 
regelt. Der Vertrag tritt am 23. d. Mts. in 
Kraft und erliſcht am 31. Dezember d. Is. 


. ³ðW T o TEN. 
Gewinne der Staatslotterie 


(Ohne Gewähr) 


Am erſten Ziehungstage der 1. Klaſſe der 
36. Staatslotterie wurden folgende größere Ges 
winne gezogen: 

5000 31.: Nr. 75 947, 84 840, 172 994, 

2000 31.: Nr. 87818, 124 343. 147 144. 

1000 31.: Nr. 35.685, 68 164, 118 577, 120 324 
122 650, 158 665, 175 626, 193 685. i 


Das Urteil 
im Liſſaer Geheimbundprozeß 


Heute nacht um 1,25 a verkündete das 
Liſſaer Gericht nach mehrſtündiger Beratung 
das Urteil gegen Walkowſki und Gen., die 
wegen Bildung eines Geheimbundes und terro⸗ 
riſtiſcher Aktionen im Kreiſe Koſten angeklagt 
waren. 

Die Angeklagten wurden nach Art. 226, 216, 
Paragraph 2 und Art. 166, Paragraph 1 für 
ſchuldig befunden. Es wurden verurteilt: Wak⸗ 
kowſki zu einer Geſamtſtrafe von 2 Jahren Ge⸗ 
fängnis, Anton Dudziüſki, Wladyſklaw Bukie⸗ 
wicz und Wladyſtaw Paikert zu je 1 Jahr und 
8 Monate, Otulakowſki Cdm., Oſtrowfki, Ber- 
nacki und Fabjanczyk zu je 1 Jahr und 4 Mo- 
naten, Szlapka und Kowalſki zu je 1 Jahr und 
6 Monaten, eine Reihe weiterer Angeklagten 
zu je 10 Monaten, Fenglerſti zu 10 Monaten 
mit Bewährungsfriſt. Freigeſprochen wurden: 
Wolny, Stachowiak, Luczak Anton, Kucner, 
Szymanſki, Dudzinſti Jan, Groń, Grzelczak 
‚und Wlodarczak. In feiner Urteilsbegründung 
gab das Gericht an, daß es die Anklage nach 
Art. 167 wegen bewaffneten Geheimbundes 
fallengelaſſen habe und die Vergehen nach Ar⸗ 
tikel 166 beurteilte. Als mildernden Umſtand 
erkannte das Gericht, daß die Angeklagten ſich 
nicht von niederen Beweggründen leiten ließen 
und noch nicht vorbeſtraft waren. 

— — 
Liſſa 


k. Scharſſchießübungen. Am 20. d. Mts: fin- 
den auf dem Truppenübungsplatz bei Witſchenske 
Scharfſchießübungen ſtatt. Das bedrohte Gebiet 
und insbeſondere die Chaufiee Liſſa— Storchneſt 
wird von einer Poſtenkette abgeſperrt ſein, 
deten Ueberſchreiten im Hinblick auf die damit 
verbundene Gefahr ſtreng unterſagt iſt. 


Birnbaum 


‚hs. Ausflüge. Zuſammen mit der erſten pol⸗ 
niſchen Volksſchule feierte die deutſche Volksſchule 
mit Rektor Arndt am Sonntag nachm. 2 Uhr 
ihr Sommerfeſt auf dem e AY Sedanplatz 
der Vorheide im Staatsforſt. as Feſt war 
auch von der Elternſchaft gut beſucht. Nicht 
weit davon entfernt, an der Schafſchwemme, 
war die zurzeit von Schweſter Amanda geleitete 
epangeliſche Jungmädchenfreizeit ebenfalls zu 
einem Waldfeſt verſammelt. An dieſem Feſt 
nahm auch der Poſaunenchor teil. Der Ausflug, 
der um 3 Uhr begonnen hatte, endete gegen 
7 Uhr mit einer ſchlichten ſtimmungsvo en 
Abendandacht, die Paſtor Müller hielt. 


Jarotſchin ; 

x Durch Blitzſchlag ſchwer verletzt. Bei einem 
Gewitter ereignete ſich in Parzeczew ein ſchwerer 
auf be Die 20jährige Arbeiterin Handtke wurde 
auf dem Felde vom Blitz getroffen, ſo daß ſie 
mit brennenden Kleidern beſinnungslos nieder⸗ 
fiel. Shre in der Nähe arbeitende Schweiter er- 
tickte die Flammen und benachrichtigte den Be- 
ſitzer, der die Verunglückte unter Dach ſchaffen 
ließ und ärztliche Şi e heranholte. Die Berun- 
glückte konnte wieder ins Leben zurückgerufen 
werden, doch iſt ihr Zuſtand der ſchweren Brands 
wunden wegen 11 

Zum Freiwilligen Arbeitsdienſt haben fi 
aus dem Kreiſe Jarotſchin eine große Anzahl 
von jungen Leuten im Alter von 16 bis 19 
Jahren gemeldet. Ueber 100 Jugendliche wur⸗ 
den bereits in das Arbeitslager nach Jaſieniec 
geschickt, während weitere Transporte vorbe- 
reitet werden. Anmeldungen werden noch von 
den Gemeindeämtern und Stadtverwaltungen 
. Der Tagesverdienſt in Ben 
Arbeitslagern beträgt 25—50 Groſchen täglich, 
außerdem werden für jeden Arbeitsdienſtwilligen 
monatlich 5 31. auf die PRO, eingezahlt. Für 
arbeitsloſe Handwerker ſind beſondere Fachkurſe 
eingerichtet. 


Kobylin 

by, Ausflug der Frauenhilfe. Die hieſige 
evangelije Frauenhilfe war am vergangenen 
Sonntag in großer Zahl der freundlichen Ein⸗ 
ladung der Familie Meyer in Königsfeld und 
der dortigen Een i d gefolgt und 
verſammelte ſich um 3 Uhr nachmittags im 


Heute d. $. C. gegen Warta 

Wie wir bereits meldeten, findet am heuti⸗ 
gen Freitag um 18 Uhr auf dem Soköôl⸗Platz 
(Droga Dedinfta) ein leichtathletiſcher Wett- 
kampf zwiſchen einer Wa r tar Mannſchaft 
und einer Mannſchaft des Deutſchen 
Sport-Club, Poſen ſtatt. 

Folgende Konkurrenzen gelangen zum 
Austrag: 100 Meter, 800 Meter, 3000 Meter 
und eine olympiſche Staffel, Hoch⸗ und Weit⸗ 
ſprung, Diskus, Speerwerfen und Kugel⸗ 
ſtoßen. 

Da kein Eintrittsgeld erhoben wird, iſt zu 
hoffen, daß auch das deutſche Sportpublikum 
4 85 Stadt an dieſem Wettkampf regen 
Anteil nimmt. 


Zweiter Tag 
der Tennis-Sladimeiſterſchaſt 


Am zweiten Sege der Stadtmeiſterſchaft im 
Tennis wäre es Moennig um ein Haar gelun⸗ 
gen, Warmiuſti zu ſchlagen, wenn ihn nicht im 
zweiten Satz die Nerven verlaſſen hätten. Sein 
Gegner ging zudem von da an mehr ans Netz 
und gewann den Kampf ſchließlich 2:6, 6:4 
und 6:1. Dr. Meller wurde in einem Dreiſatz⸗ 
kampf von Goſtynſki 7:5, 26 und 6:3 beſiegt. 
Bei den Damen gewann Andrutowa gegen Sio⸗ 
dóma 2:6, 11:9 und 6:3. Im gemiſchten 
Doppel wurde das Paar Kokeli—Moennig 
von dem Paar Chojanswna—Beldowiti_ 6:3 
und 6:2 außer Gefecht geſetzt. Zum Schluß 
ſtanden ſich die beiden Herrendoppel Dr. Thoma⸗ 
ſchewſkiMoennig und Dr. Watta⸗Skr blewſki 
— Goſtyuſti F 0 Das deutſche Paar ge⸗ 
mann lebr leicht 6:0 und 6:0. 


| 
| 


> Dofener Tageblatt = 


Boxkampf Louis — Schmeling verlegt 


New Bork. Wie ſchon am Donners lag 
früh zu befürchten ſtand, hat das Wetter den 
Veranſtaltern des Boxkampfes um die Welt- 
meiſterſchafts⸗-Ausſcheidung zwiſchen Max 
Schmeling und Joe Louis einen Strich durch 
die Rechnung gemacht. Schwere Gewitter, 
verbunden mit heftigen Regengüſſen, ent- 
luden ſich in den Miftagsſtunden über New 
Bork und Umgebung. Da an eine baldige 
Beſſerung des Wetters nicht zu denken war. 
mußte fih der als Veranſtalter zeichnende 
„Sportclub des 20. Jahrhunderts“ zu einer 
Verlegung entſchließen. der Kampf wurde 
um 24 Stunden auf Freilag abend verlegt. 


Olympia-Aerzle⸗Dienſt 


Die große Anzahl der Wettkämpfer und Gäſte, 
die anläßlich der Olympiade nach Berlin kom⸗ 
men, läßt beſonders ſorgfältige ärztliche Vor⸗ 
bereitungen geraten erſcheinen. Eine große ärzt⸗ 
liche Station wird den Kämpfern im Olympi⸗ 
ſchen Dorf zur Verfügung ſtehen. Alle Einrich⸗ 
tungen werden ſelbſtverſtändlich auch von den 
Aerzten, die die verſchiedenen ausländiſchen 
Mannſchaften begleiten, benutzt werden können. 
Auf dem Reichsſportfeld befindet ſich neben dem 
Schwimmſtadion ein beſonderes Aerzte ⸗ Haus. 
In ihm finden wir u. a. eine doppelte Röntgen⸗ 
anlage, Diathermie, reichhaltige Beſtrahlungs⸗ 
einrichtungen, Elektrokardiograph, photographi⸗ 
ſches Laboratorium, ferner Einrichtungen zur 
zahnärztlichen, Augen, Hals⸗, Naſen⸗ und 
Ohren⸗Behandlung. 


Für die chirurgiſche Behandlung ſind zwei 
Operationsräume vorhanden. Bei ernſthafteren 
Verletzungen und Erkrankungen wird in der 
Regel eine Unterbringung im Krankenhaus er⸗ 


folgen. Durch die Aerzte, Aerztinnen und 


Schweſtern des Aerztehauſes werden auch die 
im Kameradſchaftshaus auf dem Reichsſport⸗ 
feld untergebrachten Wettkämpferinnen verſorgt 


werden. 

Außerdem ſind für die Kämpfer und Gäſte auf 
dem geſamten Reichsſportfeld noch ſieben Rets 
tungsſtellen eingerichtet, die durch direkte tele⸗ 
phoniſche Verbindung untereinander und mit 
dem Rettungsamt der Stadt Berlin verbunden 
ſind. Für die Waſſerſportler befindet ſich in 
Grünau neben drei Landſtationen eine Waſſer⸗ 
ſtation auf einem Rettungsſchiff. 

Der ärztliche Olympia⸗Dienſt wird von 60 
erprobten Fachärzten geleiſtet. In ſchwierigen 
Fällen ſtehen ja in der Reichshauptſtadt noch 
hervorragende Spezialärzte zur Verfügung. Be⸗ 
ſonders für die Gäſte wird noch ein ſtändiger 
Dienſt auf den Straßen und Bahnhöfen einge⸗ 
richtet. 

Alſo auch auf dem Gebiete der Geſundheits⸗ 
pflege iſt Berlin beſtens für die Olympiſchen 
Spiele gerüſtet. In welch uneigennützigem Maße 
dieſe Vorbereitungen durchgeführt werden, er⸗ 
gibt fih am klarſten aus der Tatſache, daß 


ſämtliche Einrichtungen im Olympia⸗Dorf, 

im Aerzte⸗Haus, auf dem Reichsſportſeld 

und in den Nettungsſtellen koſtenlos zur 
Verfügung ſtehen. 


Neuer Stern bei Sonnenfinſternis entdeckt 


Potsdam, 19. Juni. Die Sonnenfinſternis 
konnte heute in aller Frühe beim ſchönſten Wet⸗ 
ter vom Potsdamer Aſtrophyſikaliſchen Obſer⸗ 
vatorium beobachtet werden. Einen ganz beſon⸗ 
deren Reiz gewann dieſe Finſternis durch ihr 
völlig zufälliges Zuſammentreffen mit dem Auf⸗ 
treten eines ſehr hellen neuen Sterns. Gegen 
1 Uhr nacht kam plötzlich von der Sternwarte 
Berlin⸗Babelsberg folgender Alarmbericht: 

„Ein neuer Stern dritter Größe iſt im Stern⸗ 

bild des Cepheus entdeckt worden.“ 
Wer nun einigermaßen weiß, was eine ſolche 
Entdeckung bedeutet, wird ermeſſen können, in 
welcher Aufregung ſämtliche Inſtrumente des 
Observatoriums ſofort klargemacht wurden, um 
die kurze Zeit bis zum Hellwerden noch für die 
Beobachtung des neuen Sterns auszunutzen. In 
der Tat konnte dieſer Stern, der von Dr. Hoff⸗ 


meiſter, dem Leiter der Abteilung Sonnen⸗ 


| 
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berg der Babelsberger Sternwarte, entdeckt 
wurde, in Potsdam ſehr genau beobachtet und 
ſein Spektrum aufgenommen werden. 
Sofort gingen nun die Telegramme in alle 
Welt hinaus, um alle Sternwarten der 
Erde zur weiteren Beobachtung aufzurufen. 
Pünktlich um 4.23 Uhr trat der Anfang der 
Sonnenfinſternis ein. Der Anblick der Sonne 
war dabei durch eine große Sonnenflecken⸗ 
gruppe beſonders eindrucksvoll. Der weitere 
Verlauf der Finſternis konnte am Fernrohr ge⸗ 
nau verfolgt und am Turmteleſkop in einer 
Reihe von photographiſchen Aufnahmen feſtge⸗ 
halten werden. Um 5.12 Uhr war die Sonne bis 
auf ein Drittel ihrer Fläche verdeckt. die ganze 
Landſchaft ſchien in ein fahles Dämmerlicht ge⸗ 
taucht. Dann gab der Mond die Sonne wieder 
frei. Kurz nach 6 Uhr war alles wieder, als ob 
nichts geweſen wäre. ; N 


UNTIL UI DET TIERES ER EA » — 


Wäldchen. Der Feſtplatz war ſorgfältig herge⸗ 
be und lange Kaffeetafeln, mit Kuchen reach 
beladen, erwarteten die Gäſte. Als ſich alle 
nach den zum Teil weiten Wagenfahrten gé- 
ſtärkt hatten, berichtete die Miſſionarin Frl. 
von Maſſenbach von ihren Eindrücken und Er⸗ 
lebniſſen in Nordafrika und feſſelte die 3 
durch ihren anſchaulichen Vortrag. iel zu 
ſchnell vergingen die Stunden unter gemeinſam 
gelungenen tedern, unter Darbietungen des 
Plan sfelder Poſaunenchors und bei gemütlichem 
zlaudern. 


by. Poſaunenſeſt. Der Königsfelder Poſaunen⸗ 
chor und die Kirchengemeinde Kobylin⸗Königs⸗ 
jer rüſtet zu dem am Sonntag, 21. Juni, ſtatt⸗ 
indenden Poſaunenfeſt. Etwa 100 Bläſer aus 
dem Süden der Provinz werden erwartet. Um 
10 Uhr findet in der Kobyliner evangeliſchen 
Kirche der Feſtgottesdienſt ſtatt, der mit Po⸗ 
ſaunenvorträgen reich ausgeſtaltet wird. Am 
mittag wird um 3 Uhr in Taubners Garten 
eine Nachfeier abgehalten. 


by. Kinderſeſt. Am vergangenen Sonntag, 
dem 14. d. Mts., fand bei ſonnigem Wetter das 
diesjährige Kinderfeſt der ee Volksſchule 
ſtatt. Unter den Klängen flotter Marſchmuſik 
ſetzte ſich der Zug von ungefähr 500—600 Kinz 
dern von der Schule aus in Bewegung. Nach 
dem Umzug durch die Stadt landete die fröh⸗ 
liche Schar auf dem Sportplatz. wo ſich bald 
darauf die Elternſchaft und Zuſchauer in ſtatt⸗ 
licher Anzahl einfanden. Die Kinder verſtan⸗ 
den es, durch ihre Vorführungen, Spiele, 
Reigen, rhythmiſche Uebungen und Geſangs⸗ 
vorträge, die alle durch die Lehrerſchaft gut 
eingeübt waren, jo zu feſſeln, daß die Stunden 
wie im Fluge vergingen. An den gemeinſamen 
Spielen, durch die Fröhlichkeit der Kinder mit⸗ 
geriſſen, beteiligten ſich alle und wetteiferten 
mit den Kindern im Lachen und Scherzen. Als 
der Abend hereinbrach, ſammelten ſich die Kin⸗ 
der zu einem Fackelzuge, mit dem das ſo har⸗ 
moniſch verlaufene Feſt ſeinen Abſchluß fand. 


by. Süngertrejfen. Am kommenden Sonntag, 
dem 21. d. Mts., findet in Kobylin ein Treffen 
der Geſangvereine des Kreiſes Krotoſchin ſtatt. 
Bis jetzt haben ſich 11 Vereine angemeldet. ſo 
daß ungefähr 500—600 Teilnehmer erwartet 
werden. Um 9 Uhr morgens ſammelt ſich alle 
Teilnehmer zum gemeinſamen Kirchgang, an⸗ 
ſchließend Preisfingen im Schützenhaus Nach⸗ 
mittags beginnen um 3 Uhr die Geſangs⸗ 
vorträge, darauf Preisverteilung. Die auſen 
werden ausgefüllt mit Anterhaltungskonzert 
der Krotoſchiner Militärkapelle. Abgeſchloſſen 
wird das Treffen mit einem Tanzvergnügen 
im Schützenhausſaale. 


Wongrowitz 
dt. Prämiierung von Stuten und Fohlen. Am 
25. Juni, vorm. 10.30 Uhr findet in Wapno die 
tämiierung bäuerlicher Stuten und Fohlen 
ſtatt. Prämtiert werden Stuten und Fohlen 
ſolcher Befiker, die Mitglieder des Züchterver⸗ 


—— — — h — — er 


bandes ſind und nicht mehr als 50 Hektar Acker⸗ 
land beſitzen. Sämtliche Bürgermeiſter und 
Ortsſchulzenämter ſind beauftragt, die näheren 
5 für die Prämiierung bekanntzu⸗ 
geben. i 


Pleſchen 188 

& Ausſtellung von Schülerarbeiten. Am 19., 
20. und 21. Juni kann in der Knabenſchule eine 
Ausſtellung von Schülerarbeiten r ött- 
bildungsſchule Schale i. werden, die von der 
Leitung dieſer Schule und den örtlichen Innun⸗ 
gen organiſiert wird. Die Ausſtellung verfolgt 
den Zweck, die Bürgerſchaft mit den Zeichnun⸗ 
gen, der Technik und den Erzeugniſſen der Lehr⸗ 
linge bekanntzumachen. Die Ausſtellung be⸗ 
ſteht aus 4 Abteilungen, und zwar je einer Ab⸗ 
teilung für Holzarbeiten, Metallarbeiten. Klei⸗ 
dung und Lebensmittel. 


Wirſitz s 

8 Jahresjejt der Frauenhilfe. Am ronleich⸗ 
namstage feierte die Engl. Frauen ilfe des 
Kreiſes Wirſitz auf dem Tanzplatz in den Wir- 
ait, Eichbergen ihr Jahresfeſt. Aus allen 

eilen des Kreiſes und darüber hinaus waren 
unſere deutſchen Volksgenoſſen herbeigeeilt. Die 
Feſtanſprache hielt Paſtor Thom⸗Debenke. Mit 
dem Liede „Nun danket alle Gott“ wurde die 
Feier im Talgrund beendet. Auf dem Feſtpla 
entwickelte ſich ſodann ein reges Leben un 
Treiben. Die Poſaunenchöre von Wirſitz und 
Netzthal ſpielten einige ar Ar und Volks⸗ 
lieder. Schweſter Gertrud Goltz aus Wirſitz 
brachte mit Pa K Wirſitzer Kindern ein 
Märchenſpiel zur 1 das großen Bei- 
fall fand. Die Jugend vergnügte ch mit Volks⸗ 
tänzen und Spielen. Mit Dankesworten von 
Paſtor Herrmann fand die Feier ihren Abſchluß. 


Obornik 
Somme rfeſt des Turnvereins 


r. Am vergangenen Sonntag feierte der 
ieſige Turnverein ſein diesjähriges Sommer⸗ 
eſt, verbunden mit einem Städtewettkampf der 
ereine Rogaſen und Obornik. Obwohl am 
neriſches Wetter ge⸗ 


Vortage kühles und re ö 
ommerfeſt ein ſchöner 


errſcht hatte, war dem 


ag beſchieden. Das Feſt begann mit einem 
D worauf im Stadion die 
è 


ämpfe einſetzten. Der ar are Schafferus 
erzielte im Weitſprung 6,11 Meter. Der beſte 
Sprung von 6,45 Meter war ungültig. Der⸗ 
ſelbe Rogajener erzielte im 1 ſprung 1,55 
Meter. Zweiter wurde P. Günther ⸗ Obornik 
mit 1,45 Meter. Auch an den Geräten wurden 
gute pe erzielt. Am Nachmittag be⸗ 
gann um 3 Uhr das Feſtkonzert mit den Scha u⸗ 
vorführungen der Vereine. Abwechſelnd zeigten 
die Turner ihr Können an den Geräten, und 
die Turnerinnen brachten Volkstänze, Reigen 
und Freiübungen. Zum Schluß wurden die 
allgemeinen Freiübungen geturnt woran ſich 
die Siegerverkündigung anſchloß. Der nun fol⸗ 
gende Tanz hielt Mitglieder und Gäſte bis in 


NEE 
An unſere Poſtbezieher! 


Vom 20. bis 28. d. Mts. nehmen alle 
Briefträger und Poſtämter Beſtellungen 
auf das „Poſener Tageblatt“ für den Mo⸗ 
nat Juli bzw. das 3. Vierteljaht 
entgegen. Nur bei Beſtellung bis zum 
28. d. Mts. kann pünktliche Lieferung der 
Zeitung am nächſten Monatserſten ge? 
währleiſtet werden. Bei gewünſchter Poſt⸗ 
überweiſung durch uns bitten wir die 
Zahlung für Juli oder das 3. Vier⸗ 
teljahr bis zum 28. Juni direkt an den 
Verlag mittels Verrechnungs⸗Zahlkarte 
(keine Ueberweiſungsſpeſen) zu leiſten. 


Verlag: „Poſener Tageblatt“, Poznan 3 
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den hellen Morgen in guter Stimmung zu“ 
ſammen. Begünſtigt durch das herrliche Wetter, 
war der Beſuch des Feſtes außerordentlich gut 
Leider Anfall 3 Turner bei den Vorführungen 
wegen Unfalls ausſcheiden. Erſter Sieger im 
Zwölftampf wurde Karl Gerlach⸗Obornik, den 
zweiten Preis nahm Erich Stenzel ⸗ Obornik 
Dritter wurde Ulrich Fehlau ⸗Rogaſen. Im 
Fünfkampf ſiegte P. Schafferus Rogajen vor 
Ulrich Fehlau⸗Rogaſen und Erich Stenzel 

Obornik. ie Meiſterſchaft im Fauſtball er⸗ 
rang Rogajen knapp mit 37:38 Punkten. Das 
Freundſchaftsſpiel er gegen Poſen gewann 
Poſen 29:42. Das Feſt aeigte den freudigen 
Arbeitsgeiſt in den deutſchen Turnvereinen. ! 


Pinne k 

mr, Zur letzten Ruhe gebettet wurde am ver 
gangenen Montag die Frau des Zimmermanns 
Jachmann im geſegneten Alter von faſt 90 Jah⸗ 
ren. Die Verſtorbene gehörte zu den älteſten 
Bürgern unjerer Stadt. Sie folgte ihrem vor 
5 Jahren verſtorbenen Ehemann. der ein Alter 
von 96 Jahren erreicht hat. Kurz vor deſſen 
Sans ſollte die diamantene Hochzeit gefeiert 
werden. 4 P 


Briefkasten der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Brieffaftenangelegenheiten suz 
von 1 bis 12 Ubr. 


4 
no 
Anfragen richten an Brie ſtaſten 
PR enih des fende: Zageblattes“, — * 
den unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsquitium 
unentgeltlich, aber ohne Gewähr erteilt. Jeder u a. 
in ein Brieſumſchlag mit Freimarte zur eventuellen ſchei } 
lichen Beantwortung beizulegen.] 5 
237. Schm. in Dz. Ob Ihnen — dem Grunde 
nach — ein Anſpruch auf Altersrente zuſteht 
könnten wir nur beurteilen, wenn uns der J 
alt der Quittungskarten bekannt wäre und 
ie uns mitteilen würden, ſeit wann Sie di 
Invaliden rente beziehen. Zwei Rente 
können Sie jedenfalls nicht beziehen. Naß 
§ 1318 der Reichsverſicherungsordnung run i 
nämlich, wenn die Vorausſetzungen für beide 
Renten gegeben find, die niedrigere Rente, unt 
zwar vom Tage des Zuſammentreffens mit del 
böher i n der Regel ift die Invalidenr 
öher als die Altersrente, das wird fierlid 
auch bei Ihnen der Fall fein: Deshalb würden 
Sie, au wenn der Anſpruch auf Altersrente 
an fih begründet wäre, dieſe Rente nicht er“ 
229. K. 
Marken de 


halten. A 
2 in B Ihre T e ſind 
u 
wenden. 


i . 0 
IV. Lohnkla 75 Gr.] zu 
rückſtändigen, papet Beiträge nachträglich u 
en n e 


Ur 
e 


er Arbeitgeber G verpflichtet, d 7 
entrichten, ſoweit ſie nicht inzwiſch 
Sab (in der Regel nur für die 
ahre feit. der en d Am 
wird es ſein, fü 


letzten 


der 5 


— 


fot 


227. Hüüs. ar erg a 
dem Arbeiter 25 Groſchen wöchentlich a 
ziehen. itere 25 Groſchen ſind vom Arbe 
or a d 80 1 t 0 bon Si 
. . 3. geſehen davon. 4 
elegenheit bereits verjährt ift, würde die 
e des Markbetrages eine 


ch ge⸗ 

ringe Summe (etwa 16 Zloty) er „ dag 

bie Einleitung irgendwelcher Schritte men 

Koften welt weed wirde, als im günſtigſtel 
lle erzielt werden könnte. ie 

3090. 5. 200. Ein Pflichtteit beträgt die 

Hälfte des s 
232, M 


rbteils. i 
M. 22. Da der Waffenſchein auf ein, 
beſtimmte Waffe (mit Eintragu der fle 
nummer) na 17 117 A A ie — 
enannte Einfuhr n in Frage, ga 
0 davon, daß a 97055 von Waffen 
rſchwerungen entgegenſtehen. ds 
84 fl. . u. S. Da fi die Verbin, 
niſſe nach der Einführung der Dentfenordt, 
wieder € ideen haben, nehmen wir an, 4 
die Auszahlungen ebenfalls wieder reibung® 
vonſtatten 9 Sollte dies aber nicht, 
Fall ſein, ſo bitten wir Sie, uns genaue 
teilung zukommen zu laſſen. Wir werden DET 
nachprüfen, woran die Verzögerung liegt. 


An 
Au 


ab 


Endlich iſt es warm geworden 
und während der heißen Tage efen wir 9 
liebſten Gemüſe. Das Gemüjegericht mung 
uns beſſer, wenn wir es mit Knorr ⸗ + 
1 ſerviert bekommen. Das Zul 

er Knorr ⸗Pilzſoße iſt su einfa 


dauert kaum 5 Minuten. Bitte, mach 
noch heute einen ee um ſich wiedern 
überzeugen, daß der Namenszug Knoer, 


Wahrzeichen der Güte iſt. 


| 


’ 


| Sonnabend, 20. Juni 1936 


Getreidepreise in Polen 


Vie Wochendurchschnittspreise der vier 
wichtigsten Getreidearten an den polnischen 
Börsen stellen sieh für die Zeit vom 6. bis 
14. Juni wie folgt dar: 

Weizen Roggen Gerste Hafer 


Warschau 24.00 15.06 15.87% 16.02 
Posen 22.62% 15.70 — 16.12% 
22.00 15.50 — 15.377 
24.25 16.122 — 16.68 5 
22.44 18.93 — 14.05 
21.14% 12.44 — 12 
21.50 13.50 — 14.00 
£ attowiiz 23.25 16.25 — 16.40 
Krakau 23.03 15.42 — 15.52% 
Lemberg 21.75 14.25 n 
Danzig 20.75 15.70 — 16.12% 
Berlin 45.89 38.37 —ͤ— — 
Hamburg 18.68 11.41 — 12.24 
Prag 38.02 31.00 30.80 27.94 
Wien 34.58 26.12% — 29.87 05 
Liverpool 17.60 — — 16.71 
Chicago 17.95 11.28 16.85 1501 
Buenos Aires 17.54 — — — 


Vom polnischen Lebensmittelmarkt 


Die Buiterpreise gestalteten sich für J. Sorte 
im Grosshandel loco Lager des Grosshändlers 
wie folgt: 
Warschau 2.10 zł, Lodz 2.20 zł, Lublin und 
Wing 1.95 zł, Lida und Grodno 1.90 zł, Kowel 
und Brest-Litowsk 1.85 zł. 
Die Käsepreise weisen ebenfalls keine Aende- 
ungen auf. Der Milchpreis stellte sich in 
Warschau im Halbgrosshandel auf 20 gr je 
Liter und in Lublin und Wilna auf 16 gr. Am 
Eiermarkt war die Tendenz etwas fester. Der 
Bedarf ist normal, während die Zufuhren zu- 
rückgingen. Garantierte Ware wurde im 
kleinen Halbgrosshandel mit 1.10 zł ie kg 
‚hetiert. Für durchleuchtete Ware wurden 
80 21 je Kiste zu 24 Schock und für nicht- 
- durchlenchtete Ware 76 zł gezahlt. Lodz 
notierte pro Kiste bis 76 21 und Lublin bis 70 21 
bei fester Tendenz. 


Kartoffelexportschwierigkeiten 


Die polnische Kartoffelausfuhr. die in den 
ersten Monaten d. Js. ziemlich bedeutend War, 
stösst in letzter Zeit auf gewisse Schwierig- 
iten Der wichtigste Abnehmer polnischer 
Speisekartoffeln ist der englische Markt. wo- 
hin auch erhebliche Transporte zur Ausfuhr 
gelangten. 
Nun ist ein Rückgang des Kartoffelexports 
nach Englaud in Erscheinung getreten, der auf 
gewisse technische Mängel in der Export- 
organisation zurückzuführen ist. Kürzlich wur- 
den etwa 50 Waggons Speisekartoffeln. die 
für den Export nach England bestimmt waren, 
durch die Vertreter der ausländischen Ab- 
Nehmerfirmen zur Verfügung gestellt. denn die 
Kartoffeln entsprachen weder in qualitativer 
Hinsicht, noch in bezug auf die Verpackung 
den von den englischen Importeuren gestellten 
Bedingungen. Die Kartofielladungen waren 
Schon in einem nicht mehr exportfähigen Zu- 
stande in Gdingen eingetroffen und liessen 
auch kinsiehtlich der Sortierung sehr viel zu 
wünschen £- 


Bevorstehende Fertigstellung des Getreide- 
elevators im Gdingener Haten 
Der Bau des Getreideelevators am Indicn- 
Kai im Gdingener Hafen geht seinem Ab- 
Schluss entgegen: Der Speicher sell zur Auf- 
nahme von Exportgetreide in den Herbst- 
nonaten bereitstehen. Es handelt sich um 
einen 5stöckigen Bau aus Eisenbeton mit einer 
Aufnahmefähigkeit von 10 000 t Getreide. Es 
oll die Möglichkeit bestehen, die Aufnahme- 
fähigkeit des Elevators durch weiteren Aus- 
bau im Bedarfsfalle um 30 000 t zu steigern. 
ber Ban des Gdingener Getreideelevaturs 
| et 3 Mill. zt gekostet. Er wurde von der 
| Staatlichen Getreidehandelsgesellschaft begon- 
neg. Im Verlauf des Baues ging das Bauobjekt 
Auf die Gesellschaft „Getreideeleyatoren in 
Polen“ über, Die Gesellschaft wird auch den 
Betrieb des Elevators übernehmen. 


* 


Mebung des polnischen Weinanbaues 


ber Verband der polnischen Gärtuervereini- 
i guu en bemüht sich in Ausführung der von 
der letzten Generalversammlung gefassten Be- 
schlüsse um die Herausgabe eines Gesetzes 
über den Anbau von Weintrauben und über 
die Besteuerung von Trauben- und Obst- 
Weinen. Dem Landwirtschaftsministerium 
wurde ein diesbezüglicher Gesetzentwurf und 
eine Pda überreicht. 
Das Weinbaugebiet im östlichen Kleinpolen 
(Ostgalizien) umfasst zur Zeit über 150 ha. 
Produziert werden dort jährlich etwa 25 Wag- 
ens Weintrauben, wovon 20--25 Prozent zu 
Wein verarbeitet werden. Die polnische Wein- 
Steuer beträgt gegenwärtig 1.39 zł je Liter (in 
er etwa 0.07% zl). f 


ie erwähnte Denkschrift fordert eine Herab- 
Setzung der Steuer auf 0.10 21 je Liter 
auben- und auf 0.06 zl je Liter Obstwein, 
Sowie eine gesetzliche Formulierung des Be- 
riffs der einzelnen Weine, deren Fehlen sieh 
À nachteilig auswirkt und der Fälschung 
Von Weinen Tür und Tor öffnet: 


Neue Sowietauiträge für Amerika 
bie sowietrussische Handelsgesellschaft in 
New York Amtorg Trading Corp. hat in den 
letzten Wochen eine gesteigerte Bestelltätig- 
keit entwickelt: So sind von der Amtorg 
ading Corp. in der letzten Zeit neue Auf- 
träge an amerikanische Firmen hauptsächlich 
in Ausrüstungen für die Erdölingustrie sowie 
Spezialwerkzeugmaschinen für die Auto- 
bilindustrie erteilt worden. 
ur Abdeckung der, laufenden Zahlungsver- 
Milichtungen der Amtorg sind im Laufe des 
Ini bisher von N 
on an die Bündesreservebank in New York 
vej Goldsendungen im Betrage von 100 000 
Har und 49000 Dollar überwiesen worden. 
eit Beginn d. J. haben die sowjetrussisehen 
sendungen nach Amerika insgesamt 2,56 
Miltionen Dollar erreicht. i l 


* 


von der Staatsbank der Sowiet- 


Wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Export von Rübensamen 
Am 16. und 17. d. Mts. fand im Landwirt- 


schaftsministerium eine Besprechung statt, in 
der eine Verständigungskommission der Expor- 
teure von Rübensamen gebildet wurde. 
sitzender dieser Kommission ist der frühere 
Landwirtschaftsminister Gościcki. 


Vor- 


Aufgabe der Kommission ist eine engere Zu- 


sammenarbeit zwischen den am Rübensamen- 
export beteiligten polnischen Firmen und eine 
Verständigung 


mit den nicht organisierten 
Firmen. Weitere Aufgaben bestehen in der 
Verteilung der Ausfuhrkontingente für die ein- 
zelnen Absatzmärkte durch die Kommission, 
sowie in der Zusammenarbeit in bezug auf die 
Festsetzung von Standardnormen im Rüben- 
samenexporl. 


Grössere Lombard- und Vorschusskredite 
der Bank von Palen in diesem Jahr? 
Wie die „Gazeta Handlowa“ meldete, sollen 
die Lombard- und Vorschusskredite der Bank 
Pelski in diesem Jahr bedeutend vergrössert 
werden, da eine grössere Inanspruchnahme 
seitens der Landwirtschaft zu erwarten ist. 
Im Wirtschaftsjahr 1935/36 wurden von den 
bereitgestellten 50 Mill. zt nur insgesamt 32.6 
Mill. zt in Anspruch genommen (im Jahre 

1934/35 nur 25 Mill. zł). 

Von landwirtschaftlicher Seite wird das Ver- 
langen gestellt, dass die erste Rückzahlungs- 
rate für die ausgeliehenen Kredite auf den 
Monat Januar gelegt wird. 


Der Lombard- und Vorschusskredit kann im 
übrigen nach Ansicht der polnischen Land- 
wirtschaft die ihm gestellten Aufgaben in, 
ihrem ganzen Umfauge nur dann erfüllen. wenn 
er rechtzeitig, also unmittelbar nach der Ernte, 
in die Hände der Landwirte gelangt. In dieser 
Hinsicht haben die Institute, die an der Kredit- 
verteilung mitwirken, noch viel zu wünschen 
übrig gelassen. Obwohl im Vorjahr die Ent- 
scheidung der Bank Polski über die Bereit- 
stellung der Kredite schon Ende Mai gefallen 
war, erhielten die Landwirte diese Kredite 
erst im September. 

Die Verzögerung in der Kreditgewährung 
hat einen unnötigen Anstieg des Getreide- 
angebots im Gefolge gehabt. Um das zu ver- 
hindern, bemühen sich die landwirtschaftlichen 
Verbände um eine Beschleunigung der Kredit- 
verteilung in diesem Jahr- Die Kredite sollen 
schon in den ersten Augusttagen zur Aus- 
zahlung gelangen. 


Inkrafttreten des Zoppoter Uebereinkommens 
über den Danzig-polnischen Warenverkehr 
— Durch Verordnung vom 18. 6. 36 hat der 

Danziger Senat das am 9. 6. 36 zu Zoppot 

unterzeichnete Uebereinkommen zwischen dem 

Senat der Freien Stadt Danzig und der Re- 

gierung der Republik Polen zur Regelung der 

Fragen, die mit der Auswirkung der polnischen 

Devisenbewirtschaftung auf Danzig verbunden 

sind, in Kraft gesetzt: Das Uebereinkommen 

tritt am 19. 6, 36 in Kraft. 


Posener Effekten-Börse 


vom 19. Juni. 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe » - 
4% Prämien-Dellar-Anleihe (S. UD 
8% gan der Stadt Posen 
8% Obligationen der Stadt Posen 
5% Piandbriefe der Westpolnisch. 
‚ Kredit-Ges, P den 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.- zl) 
44% umgestempelte Ztotypiandbrieie 
der Pos. Landschaft in Gold . 
44% Zloty-Pfandbrieie d. Pos. Land- 
schaft Serie L 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos 
Landschaft „ i HR TR | 
Bank Cukrownietwa (ex. Divid.) 
Bank Pos nr 1 
Piechcin, Fabr. Wap. i Cem, (30 20 


Tendenz: ruhig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 18. Juni, 
Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren weiterhin schwach, in den 
Privatpapieren dagegen uneinheitlich. 
Es notierten: 3proz- Fee 


51.00 B 


L Em. 68.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 68.75, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 50.75—50.50—50:60, Sproz. Eisen- 
bahn-Konv.-Anleihe 1926 48.25, Tproz. Sta- 
bilisierungs - Anleihe 1927 54.50, 7prozentige 
L. Z. der staatlichen Bank Rolny 83:25, 
Sproz. L. Z. der staatl, Bank Rolny 94, Tore 

L. Z. der Bank Gosp. Kraj. II. VII. Em. 3 25 
Sproz. L. Z. der Bank Gosp. Kraj. I. Em. 94, 
7proz. Kommunal-Obligationen der Bank Gosp. 
Rrai. II-III. Em. 83.25, 8proz. Kommunal- 
Obligationen der Bank Gosp. Kraj, I. Em. 94, 
5%proz. L. Z. der Bank Gosp. Krai. I. Em. 81. 
5%proz. L. Z, der Bank Gosp. Kraj. II. bis 
VII. Em. 81, 5%proz. Kommunal-Obligationen 
der Bank Gosp. Kraj, I. Em. 81. 54% proz. Kom- 


III. N. Em. 81. Sproz. L. Z. Low,. 
Polsk. 94, 4% proz. L- Z. Tow. 
Kred. Ziem, der Stadt Warschau (Serie V) 
43.25-45.75, 4%proz. L. Z. Tow. Kred: der 
Stadt Warschau 52.88. Sproz. Pfandbriefe der 
Stadt Warschau 1933 55.13, 5proz. L, Z. Tow. 
Kred. der Stadt Warschau 1933 53.38-33.25 
tis 54.13, 4%proz. Gold-L. Z. Ser. L Pozn. 
Ziem. Kred. 42, 4%proz. L. Z. Pozn. Ziem. 
Kred. Ser. K 47:45--41:25, 5proz. L. Z. Tow. 


bis III. und 
Krcd. Przem. 


| Kred, der Stadt Lublin 1933 39, 5proz. L. 2. 


Tow. Kred. der Stadt Siedlec 1933 28.75. 


f 


munal-Obligationen der Bank Gosp. Krai II. 


Vom Polnischen Getreidemarkt 


Vom palnischen Getreidemarkt ist in der 
gegenwärtigen Vorerntezeit nichts Besonderes 
zu berichten. Die Getreidepreise sind stabil, 
und die Umsätze halten sich in mässigen 
Grenzen. Die Haferpreise haben seit unserem 
letzten Bericht noch ein wenig angezogen, 
während die übrigen Getreidearten im Preise 
unverändert geblieben sind. Schwächer war 
die Tendenz für Wicken und Peluschken. Die 
Regenfälle der letzten Zeit haben in verschie- 
denen Gegenden Polens Schäden an der Heu- 
ernte zur Folge gehabt. Das östliche Polen 
leidet dagegen an mangelnden Niederschlägen- 
“im Mai 1936 wurden aus Polen insgesamt 
62.000 t Getreide gegenüber 84000 t im vor- 
hergehenden Monat ausgeführt, Vermindert 
hat sich die Ausfuhr von Roggen, Gerste und 
Hafer, dagegen ist die Ausfuhr von Weizen 
angestiegen. Es wurden ausgeführt 15500 t 
Roggen, 6600 t Weizen, 33600 t Gerste und 
7300 t Hafer Hauptabnchmer für Roggen 
waren Dänemark, Belgien und Holland, für 
Gerste Belgien sowie England, Holland, Däne- 
mark, für Hafer Belgien und die Schweiz; 
Weizen wurde hauptsächlich nach Dänemark 
und England ausgeführt, und zwar vor allem 
über das Gebiet der Freien Stadt Danzig, 


Ungenügende Anmeldung der polnischen 
| Ausfuhrforderungen 


Wie verlautet, hat bisher nur ein verschwin- 
dend kleiner Teil der polnischen Exporteure 
die in der Verordnung voms14. Mai enthaltene 
Verpflichtung zur Anmeldung der Auslands- 
forderungen aus den Ausfuhrgeschäften. die 
nach dem 26. 4. 36 getätigt wurden, erfüllt. 
Im Zusammenhang damit wird amtlich darauf 
hingewiesen, dass die Exporteure ihre Forde- 
rungen bei der Komipensationshandelsgesell- 
schaft unmittelbar oder aber durch Vermitt- 
lung der Verbände anmelden können, die zur 
Ausgabe von Devisenbescheinigungen berech- 
tigt sind. Endtermin der Anmeldung ist der 
30, Juni d. Js. 


Gründung einer polnisch-englischen 
Warenverkehrsgesellschait 


Wie aus London berichtet wird, wurde dort 


eine polnisch - englische Import- und Export- » 


gesellschaft mit einem Aktienkapital von 
10 000 & gegründet. Aufgabe des neuen Unter- 
nehmens soll sein, die Vermittlung zwischen 
den polnischen und englischen Import- und 
Exportfirmen aufzunehmen, sowie die Ver- 
tretung der polnischen Interessenten bei Ver- 
handlungen mit englischen Agenturen, Spe— 
ditionsfirmen, Banken unc Schiffahrtsgesell- 
schäften usw. zu übernehmen. 


— . ⅛˙•˙—1ũꝶ̃Cn‚7 ̃ K HET UOERUEOE ` 
Börsen und Märkte 


Aktien: Tendenz schwach. Notiert wurden: 
Bank Polski 104 Warsz. Low. Fabr. Cukru 
28.50, Choceń 150, Lilpop 12.50-12.25, Ostro- 
wiec 28,25—28.50, Haberbusch a 


Amtliche Devisenkurse 
~ 418 6 18. 6. 6 


17. 6. 


Geld Brie Geld Brief 
Amsterdam « » 358.63 360.07] 358.73) 360.17 
Berlin . „ . . 212.92 213.98] 212.92 213.98 
Brüssel „ 89.77] 99,13] 89.77] 90.13 


Kopenhagen. 119.06 119.64] 119.06] 119.64 


London 26.68 26 82| 26.68] 26.82 
5.33 5,30% 5.38. ¼ 
Naris e 35.08] 34.94] 35.08 


New York (Scheck) 5.90% 
1.94.84 


21.93] 22,01] 21.98] 22.01 


Italien . » » 41.800 42.100 41.80) 42,10 
Oslo > . . . . +»]13402| 184.68] 134.02] 184 68 
Stockholm . 137.62, 138.28] 137.67] 138.83 
Danzig.. . .| 99.80] 100.20} 99.0 100.20 
Zürich . . . 171.71 172.39] 171.56 172,24 
Montreal s .. | r 5 — — 


$ 


1 Gramm Feingold = 5.9244 21. 


Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bank von Dauzie 


Danzig, 18. Juni. In Danziger Gulden wur- 
den für telegr. Auszahlungen notiert: London 

Piund Sterling 26.68-26.78, Berlin 100 RM 
(verkehrsfrei) 213.03—213.87, Paris 100 Fran- 
Een 34.93-35.07, Zürich 100 Franken 171.46 
bis 172.14, Brüssel 100 Belga 89.72 90.08, 
Amsterdam 100 Guiden 358.58—360.02,. Stock- 
holm 100 Kronen 137.53—138.07, Kopenhagen 
100 Kronen 119.07—119,53, Oslo 100 Kronen 
rl) New York 1 Dollar 5.3045 bis 
3255. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 19. Juni. 
Tenge laau Neri. Zu Beginn der 
Börse war die Tendenz nicht ganz einheitlich, 
doch überwogen eher Abschwächungen. So 
ermässigten sich Siemens um 2, Dortmunder 
Union um 1%, Schuckert und Farben um je %, 
letztere auf 171%. Andererseits wurden 
Daimler %, Eisenhandel % und Vereinigte 
Stahlwerke % Prozent höher notiert, Renten 
lagen umsatzlos. 


Blanco-Tagesgeld erforderte wieder 2% bis 
2% Prozent, 


.. Ablösungssshuld: 112, 


Märkte 


— 


Getreide. Posen, 19. Juni. Amtliche No- 
tierungen für 100 kg in zł frei Station Poznan 


Rcht preise: 
14.25 14.50 


Roggen 
21.50—21.75 


Weizen s. « a 
Braugerste 3 e 
Mahlgerste 700—725 gA 

R 670—680 g/l 


A DA Wi; 
99 


16.00— 16.25 
15.75 —16.00 
15.75 16.00 
15.25 15,50 
20.00—20.50 
31.75—32.2 
10.20— 10.50 
10.25— 10.75 

9.25 —10,00 
11.00 —12.25 


s 
* 
kJ 
ET E A A S A T E 
Standardhafer » 1 
Roggen-Auszugsinehl (65%) 
Weizeumehl (65%) . 
Roggeukleie 
Weize.ıkleie 
Weizenkleie (mittel) 
Gerstenklei è » 


0 grob) 1 


* 
` LJ 
t 1 
2 4 
e 1 
2 4 
* . 
* . 1 [3 
* 4 s d 
TU E O 
. “ . s a 
Winterraps <a o s e esa = 
Leiusanen « vo e e s a s ae 
oo T A A E 39.00 —84.0 
Sonmerwirke . « e 2 . 23.0027. 00 
Peluschkn se v è o a a 507,50 
Viktor'aerbsen a s a a 21.00-23.00 
Folgererbsen » e è e 20.00 22.00 
Blaulupinen s oo s 0 e e «e 11:50==13,00 
Gelblupinen s > s « e . x 1870—1425 
Serradella r — 
Blauer Mohn — 
Rotklee. ron — 
Rotklea (95—97%) 1 U, E * 
Welsskl ess =r 
Schwadonklee : «= » eeg s — 
Jelbkles. entschält 1 „ u | u 
Wundklex.. 000 eo Nasa ang — 
Leinku ellen „ 16 5016.75 
Raps kuchen 14001425 
Sonnendlumen kuchen „ 15.50—17.0. 
Weizenstroh, lose aeo goa .in 
Weizenstroh, gepresst « a a a , %00—2,25 
Roggenstroh lose 1 „ „ 1.60 —2.85 
Roggenstroh, gepresst. 2952.60 
Haferstroh, lose s s „ a 1852.10 
Haferst”oh, gepresst. . „ 2.35— 2.50 
Gerstenstroh, lose „ „ 2 % 1.50 1.75 
Gerstenstroh gepresst « s . 2.00—2.25 
Heu, jose „% „ „ 5005.50 
Heu, gepresst. ce vu y è e 5.50—6.00 
Netzeheu. lose , » « » 6.00 —6.50 
Netzeher gepresst + » a « «a 7.00—7.50 


Marktverlauf; ruhig. 


Gesamtumsatz: 1436.6 t. davon Roggen 452, 
Weizen 265, Gerste 315, Hafer 45 t. 


Getreide. Bromberg. 18. Juni. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 
Richtpreise: Roggen 14.75 bis 15, Standard- 
weizen 21.50-21.75, Einheitsgerste .15.75--16, 
Sammelgerste 15.25—15.50, Hafer 15 bis 15.75, 
Roggenkleie 10.75 bis 11, Weizenkleie grob 
11 bis 11.50, Weizenkleie mittel 10.50 bis 11, 
Weizenkleie fein 11—11.50, Gerstenkleie 11.75 bis 
12.75, Senf 32—34, Leinsamen 42—44, Pelusch- 
ken 24—26, Felderbsen 20-22. Viktoriaerbsen 
21—23, Folgererbsen 19—21, Blaulupinen 10.50 
bis 11, Gelblupinen 12.50—13, Serradella 24 
bis 26, Wicken 26—27, Speisekartoffeln 3 bis 
3.50, Fabrikkartoffeln für kg-% 15 gr, Kartof- 
felfloeken 15.25—16. Trockenschnitzel 9—9.50, 
blauer Mohn 59--62, Leinkuchen 17.50 bis 18, 
Rapskuchen 14.25 14.75. Sonnenblumenkuchen 
17.25-18.25, Kokoskuchen 14.50—15.50. Stim- 
12255 ruhig. Der Gesamtumsatz beträgt 


Getreide. Warschau, 18. Juni. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau, Einheitsweizen 753 gl 23.50 bis 24, 
Sammelweizen 742 gl 23 bis 23.50, Standard- 
roggen I 700 31 15—15.25, Standardroggen II 
687 gl 14.75 bis 15, Standardhafer I 497 gl 
16--16.50, Standardhafer II 460 gl 15.50—16, 
Braugerste 15.75—16, Felderbsen 17.50 bis 
18 50. Viktoriaerbsen 27—29, Wicken 21-22, 
Peluschken 21—22, Serradella doppelt gereinigt 
28—30, Blaulupinen 10—-10.50, « Gelblupinen 
13—13.50, Rotklee roh 105—120, Rotklee ge- 
reinigt 97% 135—145, Weissklee roh 60—70. 
Weissklee gereinigt 97% 80—100. Winterraps 
40.50-41.50, Winterrübsen 39.50 40.50. Som- 
merraps 39.50-40.50, Sommerrübsen 40—41, 
Leinsamen 90% 35.50—36, blauer Mohn 59—61, 
Weizenmehl 65% 31—32, Roggenauszugsmehl 
30% 23—24. Schrotmehl 95% 18.50—19, Weizen- 
kleie grob 11.50 bis 12. Welzenklele fein 
und mittel 10.50 bis 11, Roggenklele 9.75 bis 
10.25, Speisekartoffeln 3.25—3.75, Leinkuchen 
16.5017, Rapskuchen 13.75—14,25, Sojaschrot 
45% 22.50—23. Gesamtumsatz; 1542 t. davon 
Roggen 291 t. Stimmung: ruhig, 


Getreide- Danzig, 18. Juni. Amtliche No- 
tierung für 100 kg in Gulden: Weizen 130 Pid, 
ohne Handel, Roggen 120 Pid. 15.60-15.75, 
Roggen 118 Pfd. 15,50, Gerste feine ohne Hau- 
del, Gerste mittel It. Muster 16.6017, Gerste 
114/15 Pid. 16.50, Futtergerste 110/11 Pfd. 16.25, 
Futtergerste 105/06 Pid. 15.85, Hafer -15—17. 
Zufuhr nach Danzig in Waggons; Roggen 3, 
Gerste 18, Hafer 8, Hülsenfrüchte 16, Kleie un“ 
Oelkuchen 3. 

Posener Butterpreise vom 19. Juni 
eee durch die Firmen: Molkerei- 
Zentrale J. W. Strözyk. Związek Gospadarczy 

Spółdzielni Mieczarskich) 

En gros: I Qualität 2.35, II. Qualität 2.25, 
III. Qualität 2.15 z! pro kg: — Kleinverkaufs- 
preise: I Qualität 2.80 z! pro kg. 


Posener Viehmarkt 
vom 19. Juni. 


Aufgetrieben wurden: 1 Bulle, 36 Kühe, 120 
Kälber, 6 Schafe, 175 Schweine, 91 Ferkel; 
zusammen 419 Stück. 

aus Shwarj- 


REN 
cordra, Sp. U 


10 5i 5 ag S 1 e in Botas aleji 


nhalt: ee Petru: 


Dr. Heider 


Facharzt für Haut- und Harnleiden 


Poznan, Fr. Ratajczaka 36 
vom 25. bis 30. Juni verreist. 


@009000990020292020900009000 908200202 ,20020229PE92900 e 


M. Feist, Juwelier 


Poznan. ul. 27 Grudnia 5. Gear. 1910. 
Sleuanfertigung sämtl. Goldschmiedearbeiten. 
Herstellung von Reparaturen. Preiswerte 
Sinkaufsstelle von Sinsegnungsgeschenken. 
Trauringe in jedem Feingehalt. 


009020090900 00009000990020000900000900000 0000 9980090» 


mit neuen 


e 
Gardinen 
a ert lch biete an: 
Tüllgardinen 
Bunte Voile- 

Gardinen. 


Steppdecken, 
Bett- u. Tisch- 
Wäsche. 


Poznan, Stary “Rynek LOs 


Pferde! 


im Alter von 5—9 Jahren, Wallache (keine Schim- 
mel) mit sauberen und frischen Gängen kauft; 


Ankaufsmärkte: 

Montag, den 22. Juni 1936: 
Kozmin, 7 Uhr früh 
Jutrosin, 11.30 Uhr mittags 
Poniec, 16,30 Uhr nachm, 

Dienstag, den 23. Juni 1936 : 
Leszno, 7 Uhr früh 
Smigiel, 11.30 mittags 
Wolsztyn, 16.30 nachm. 


Donnerstag, den 25. Juni 1936: 
Czempin, 7 Uhr früh 
Grodzisk, 11.30 Uhr mittags 
Buk, 16.30 nachm. 

Freitag, den 26. Juni 1936 : 
Steszew, 7 Uhr früh 
Pobiedziska, 11.30 mittags 
Mur. Goslina 16.30 nachm. 

Sonnabend, den 27. Juni 1936: 
Wagrömiec, 7 Uhr früh 
Rogoźno, 11.30 Uhr mittags 


Poſener Tageblatt = 


E 


Paket von 


0,45 ztoty an! 
Ueberall erhältlich, 
sowie bei 


H. Borkowski, Danzig. 


werden bei uns in jeder 
Sprache ſofort und billigft 
hergeſtellt. 
Buchdruckerei 


Concordia Sp. Hkc. 


Poznan === 


Hl. Marsz. Pitsudskiego 25 


Telefon 6105 — 6275. 


Konditor 


Oborniki, 16,30 Uhr nachm. ſucht Stellung ab ſofort 


Emil Joseph, Wronki, Tel. 20. 


jedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort- 23 


Z N 


sermittelt der er par 
teil im Bol. Tageblatt? Cs 


lohnt, Kleinauze au 


Wir liefern 
Pras: und Getreide⸗ 
mäher, 
Grasmäher 
mit Handablage, 
Original „Peering“ 
neueſte Modelle 
jünſtig aus unſeren Wag- 
gonbezügen. 


Land wirtſchaftliche 
— 


Spöldz. z ogr. odp. 
Poznan. 


nr 


> empfehle 
in großer Auswahl 


B 
wie a e nber 


Latten und Fußboden — 
auch Tifchlerware un 
Erlenſchnittmaterial die] J. Schubert 
rekt vom Sägewerk gibt Poznan 
= ſſenſchaftsbank "Run 26 
enoſſenſchaftsban 
2 Stary Rynek 


[— Rotes Haus — 
gegenüber d. Hauptwache 
neben der Apotheke 
„Pod Lwem” 


Abtg. Sägewerk. 


Aufzeichnungen 

aller Art 
Handarbeiten 

Strickwollen, Stick⸗ 


Um Irrtümer zu ver⸗ 
meiden bitte ich, meine 
Kundſchaft genau auf 
meine Adreſſe 
Stary Rynek 76 
zu achten. 


garne. Alle Materialien 
empfehlen billigſt 

Geschw. Streich 
Pierackiego 11. 


Aberſchriſtswort (fett) — un —— 20 Groſchen 


» 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 5 


Angebote unter 1517 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


Großer 
Vorteil 

für jeden beim Einkauf 

von 

Möbeln 

ſowie verſchiedener ande- 

rer Gegenſtände. 

Swietoſtawſka 10 


(Jezuicka) 
Dom Okazyjnego 
Kupna 

G- Dill 
Poeziowa 1 
Uhren 

und . 
Goldwaren RP 


Kaufe Gold 
und Silber. 
Trauringe, Paar v. 10._z} 


Mahlscheiben 
für Rapid, Krupp 
usw. 


Schlagleisten 
deutsches Fabrikat 
Schrauben dazu 


Pflug - 
a Schrauben 
Masch.- 
Anschweiß-Enden 
Nägel - Ketter 
verzinkte Eimer 


e 
landw. Zubehöre 
billigst bei 


Woidemar Günter 


Landmaschinen und Bedarfs- 
artikel — Qele und Fette 


Poznan, 
Sew.Mielzyfiskiego 6 
Teleton 52-25. 


mtliche Badeas tikel 


Badetrikots, Badehauben, Badeschuhe, 
Pyjamas <: 
kaufen Sie am besten und billigsten bei 


alamajski 


Handtücher :-: Mäntel 


ʻi sr N * 6 


Suche zum 1 Auguſt evtl. früher einen ſelbſtdg., 
unverheirateten 


Brennereiverwalter 


mit langjähriger Praxis. Vertraut mit Kartoffel⸗ 
trocknung und elektr Lichtanlg. Bewerber wollen 
Zeugnisabſchr und Lebenslauf einſenden an 

Rittergutsbeſ. C. Jacobi, Trzeianka bei Michorzewo. 


Werben gibt Arbeit! 


Mähmaschinen-Ersatzteile l 
wer 1 An 9555 N LUIS 


8 


Pei 


ORLE 


zu sämtlichen amerikanischen und euro- 
päischen Systemen liefert in hester Auslührung 


ERICH BEYER 


Spezialgesebäft‘ in Ersatzteilen zu allen Landmaschinen. 


Telefon 
64-81 


Pack⸗ 

u Kanzleipapier, 
ſämtl. 
Schreibmaterialien 
äußerſt billig 
Groß⸗Kleinverkauf. 
Auf Spielwaren über 3 21 
10% 

Fr. Szymański, 
Pocztowa 31 
(gegenüber Hauptpoft), 


Fahrräder 


in bester Ausführung 
billigst 


MIX 


Poznan, Kantaka 6a 


Moderne 7 * 
Metall-Beiten Kaufgesuche 
Hausgrundſtück 
in gutem Zuſtande zu kaufen 
geſucht. Off. mit Ang. der 
Mietseinnahmen und ge⸗ 
nauer Lage unter 1526 

an Geſchſt. d. Ztg. erbeten. 


— — 5 A 
Couch — Sprungleder⸗ J Termietungen U 
und Auflegematraßen — ! - 4 
Dielenmöbel — Lackierte 5 Zimmerwohnung 
Möbel. ſonnig, Hochparterre, ab 


‘Sprzet Domowy |1. Juli zu vermieten. 
sw. Marcin 9/10 Wyſpianſkiego 16. 


A 


AAA 


STANT 


7 YI 
Ci Offene Stellen |) verheirateter 4 
en 
Jüngerer landw. ſofort geſucht. Fahrrad]! Kosmet. u medta. 
„ 15 8 eee Maſſage 
für „mit beſchei⸗ | fdr., nforderun wird e ow v. 
denen Anſbrüchen zum unter 1523 an die be prüfter Krankenſchwe 
1. Juli geſucht. Ac ſchäftsſtelle d. Ztg. ſter Empfang 11 pit 
ten mit Zeugnisabſ 1 f f 
ten an Müllerlehrling Kosmet. Initital, 
®. wiener kugewind für Windmühke von ſo- 27. Grudaia 3, W . 
R int (fort gefucht. Meldungen | =u | 
poczta Bipa po wiat unter . um bie Ge 3 2 
äftsſtelle dieſer A 
erbeten. Eng 
Suche tüchtigen jungen 
Schneidergehiljen Handel u. Gewerb⸗ 
für Dauerſtellung. An⸗ ſtundenweiſe — in Ganz Ä 


0 


m = AO Möbelfabrik 

Heinrich Günther, Swarzędz 
Telefon 40. 

Ausstellungsräume: Markt Nr. 4 — Fabrik: Bramkowa 3 


Ehrliche 
1 


I. Etg. rechts. Wohnung 3. 


Richtig zugepaßte 
Brillen und Kneifer 


vermitteln Inmen fklares und 
ansfrengungsloses Sehen. 


gut passende Brille 
anfertigen. — Exakte Ausführung alier ärztlichen Gläserver- 


ordnungen. Genauesie Augenprüfung una geusssenhafte fach- 
männtsche ee re 


N. Foerster Diplomoptiker 


Boznar, ul. Fr. Ratajczaka 35. 


MODERN 
HOCH WERTIG 


und BILLIG 
am besten direkt vom 
Fabrikanten 


Anfertigung auf Wunsch nach eigenen Entwürfen. 


Zehn Jahre 
VOLK OHNE RAUM 


von Hans Grimm. 


„Das Grimmsche Werk besitzt .heute für uns eine höhere 
Bedeutung als je.“ (Völkischer Beobachter}. 


„Dieses Buch ist nicht nur ein wunderbarer Roman, es ist 
das erste tiefe Gleichnis der werdenden Nation.“ 
(Fränkischer Kurier). 
Preis z 14,90. 
Erhältlich in der Buchdiele der 


Kosmos-Buchhandlung 
Poznan, Al. Marsz. Pilsudskiego 25. Tel. 6105, 6278. 
Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Vorein- 


sendung des Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf unser 
Postscheckkonto Poznan 207 915. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffrebrieſe werden übernommen und uur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefelgt 


al 
| Verschiedenes I) | 


Tüchtiger, evang., un” | P4 


tritt ſofort erwünſcht. M- Erledige 


3 3 Eingaben uſw. 
pai 8. Outnet, ee — Billig! i 
KIE DIDE Landwirtſchaftliche 
w. Barbary 36. Buchhaltung 5 ; 
Für Haushalt wird berechne ith mit zi 0. 
Stäye N 520 er. Wunſch u 


für alle Hausarbeiten mit 
Kochkenntniſſen von ſofort 
oder 1. Juli geſucht. An- 
gebote m. Gehaltsforderung 
u. Lichtbild ſind zu richten 
unter 1525 an d. Geſchſt. 
d. Ztg. 


Stellengesuche 


Auſwarteſtelle 
geſucht, ehrliche Perſon. 
Offerten unter 1521 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 


WI. Muszyński 
Pomai, ul. Mostowa 54 
LEN 10 K 


D 
Mädchen geſucht. 
Frzecznica 2, ® 


Verkäuferin 


die in lebhaften Geſchäften] Zeitung. Bau de Cologno Fl. 0,95 E. 
tätig war, deutſch und pol⸗ Nel ferner empfehle f 
niſch ſprechend, zum bal- elterer Roisenecessaires, l 
digen Antritt geſucht. Off Molkereigehilſe Waschläppehen, Magelbürs r 
mit Angabe bisheriger mit ſämtlichen Arbeiten g% 
Tätigkeit. Lichtbild. Ge- vertraut, Deutſch und Droyerja Warszaw I 
haltsanſprüchen bei freier | Polnisch, ſucht Stellung. Inh.: R Woitkiewi® 11 
Station. Offerten unter 1520 an mal ul. 27 Grudnia 111 


Paul Spiegel, Rychtal, 
Manufakturwaren. 


die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


